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Das Familienbad 
für die Herbsttage 
• 50 m-Schwimmbecken und 

N ichtschwimmerbecken 
• Sprungbecken 
• Außenbecken 
• 23 Solariumplätze 
• FKK-Schwimmen 
• Sauna im Hause 
• Cafeteria 

Öffnungszeiten: 
Di + Do 6-21 h, Mi+ Fr 6-22 h, 
Sa+ So 9-18 h, Mo geschl. 
Informationen unter Tel. 68 50 56 
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Mitteilung zur 
Gemeinderatswahl 
am 28.10.1984 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Nordweststadt! 

Die Kommunalwahlen stehen vor der Tür. Mit die­
sem Hinweis möchte ich alle Wähler der Nordwest­
stadt bitten, von, ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Da sich das Kommunalwahlgesetz seit der 
letzten Gemeinderatswahl geändert hat, halte ich es 
für gut, die wichtigsten Bestimmungen für den 
Wähler hier bekanntzugeben. 
Die Wahl der Gemeinderäte und Ortschaftsräte fin­
det am Sonntag, dem 28. Oktober 1984, statt. Die 
Abstimmungszeit dauert von 8 bis 18 Uhr. 
Die Stadt Karlsruhe ist in 188 Stimmbezirke einge­
teilt. Die Bezeichnung dieser Stimmbezirke und die 
Lage der Wahlräume ist aus der Wahlbenach­
richtigung und dem am Wahlsonntag in jedem 
Wahlraum aufliegenden Verzeichnis "Die Wahl- bzw. 
Stimmbezirke der Stadt Karlsruhe" zu entnehmen. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht durch 
persönliche Stimmabgabe im Wahlraum oder durch 
Briefwahl ausüben. Wer einen vom Amt für Einwoh­
nerwesen und Statistik ausgestellten Wahlschein 
hat, kann entweder 
a) durch persönliche Stimmabgabe in einem belie­
bigen Karlsruher Stimmbezirk und Sonderwahlraum 
oder 
b) durch Briefwahl wählen. 
Gewählt wird nur mit amtlichen Stimmzetteln und 
amtlichen Wahlumschlägen. Andere Stimmzettel 
und Stimmzettel in nichtamtlichen Wahlumschlägen 
sind ungültig. 
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe wird in allge­
meiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer 
Wahl von den Karlsruher Bürgern gewählt. Gewählt 
wird aufgrund von Wahlvorschlägen unter Berück­
sichtigung der Grundsätze der Verhältniswahl. Die 
Verbindung von Wahlvorschlägen ist unzulässig. 
In Karlsruhe sind insgesamt 60 Gemeinderäte zu 
wählen, deren Amtszeit 1988 mit Ablauf des Monats 
endet, in dem die festzusetzende regelmäßige Wahl 
stattfindet. 
Jeder Wahler hat 60 Stimmen. Der Wähler kann 
Bewerber aus anderen Wahlvorschlägen über­
nehmen (panaschieren) und einem Bewerber bis zu 
drei Stimmen geben (kumulieren). 



Panaschierte Stimmen zählen nicht nur zu den Stim­
men des betreffenden Bewerbers, sondern zugleich 
auch zu den Gesamtstimmen des Wahlvorschlags, 
der diesen Bewerber aufgestellt hat. Nach der 
Hauptsatzung findet unechte Teilortswahl nach 
Wohnbezirken statt. Insgesamt sind 60 Gemeinde­
räte zu wählen. Davon entfallen auf den 
Wohnbezirk A Karlsruhe 53 Gemeinderäte 
Wohnbezirk B Grötzingen 2 Gemeinderäte 
Wohnbezirk C Stupferich 1 Gemeinderat 
Wohnbezirk D Hohenwettersbach 1 Gemeinderat 
Wohnbezirk E Wolfartsweier 1 Gemeinderat 
Wohnbezirk F Grünwettersbach 1 Gemeinderat 
Wohnbezirk G Palmbach 1 Gemeinderat 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß ins­
gesamt nicht mehr als 60 Stimmen abgegeben 
weden dürfen, d. h. wenn ein Bewerber aus einem 
anderen Wahlvorschlag übernommen wird (pana­
schiert), ist ein anderer Bewerber aus dem Stimm­
zettel zu streichen. Falls einem Bewerber des 
gleichen Wahlvorschlags 2 höchstens 3 Stimmen 
gegeben werden, sind 1 bzw. 2 andere Bewerber zu 

streichen. Jeder Bewerber muß mit der Zahl der 
Stimmen, die Sie ihm zu geben wünschen, also 1, 2 
oder höchstens 3, gekennzeichnet sein. 

Neu ist und bitte darauf genau zu achten, daß jeder 
Kandidat, den Sie wählen wollen, gekennzeichnet, 
und den Sie nicht wählen, gestrichen werden muß. 
Es wird nicht mehr wie bisher von Amtswegen von 
unten her gestrichen, wenn auf einem Stimmzettel 
kummuliert oder panaschiert wurde. 

Deshalb die Kennzeichnung nicht vergessen! 
Wir bitten besonders darauf zu achten, daß wenn 
sich nur 1 Stimme mehr als 60 auf dem Stimmzettel 
befindet, der Stimmzettel ungültig ist. Demgegen­
über dürfen allerdings weniger als 60 Stimmen 
abgegeben werden. 

Bitte vergessen Sie nicht, jeden Bewerber, den Sie 
wählen wollen, auch zu kennzeichnen und umge­
kehrt, den Sie nicht wählen wollen, zu streichen. 
Wählen Sie bitte die Kandidaten der Nordweststadt. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

ANZEIGE 

Engagiert • Unallhiingig • Erfolgreich 
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EUP. 
Nordweststadt 

Wir stehen für liberale Politik vor Ort! 
• Die Bewohner der Nordweststadt haben 
neben den Knielingem und Neureutem am 
meisten unter Schadstoffen und schlechten 
Gerüchen zu leiden. Die Belastungen ha­
ben ein Maß erreicht, das es verbietet, wei­
tere Betriebe anzusiedeln, die diese Bela­
stungen verstärken würden. Außerdem 
muß die Stadtverwaltung die vorhandenen 
Betriebe immer wieder bedrängen, Ver­
besserungen des Schadstoffausstoßes (Ent­
schwefelung, Entstickung, geruchsfreie 
Klärung) über den gesetzlich vorgesehenen 
Umfang hinaus vorzunehmen. 
• Noch immer fehlt das seit Jahrzehnten 
geplante Verbindungsstück der Wilhelm­
Hausenstein-Allee zur Blücherstraße über 
den Sportplatz der französischen Garnison. 
Hier muß endlich einmal Druck dahinter, 
damit der Verkehr so fließen kann, wie es 
der Anlage des Stadtteils entspricht und 

sich nicht durch schmale Straßen und um 
enge Kurven schlängeln muß. 

• Die Turnhalle für die Rennbuckelschule 
gehört an den Karlsruher Weg, nicht nörd­
lich der Schule in das enge Gelände zwi­
schen die Häuserzeilen. Am Karlsruher 
Weg ist Platz, man kann so planen, daß die 
Umgebung weniger belästigt wird, und für 
die Autos der Sportler läßt sich dort aus­
reichend Parkraum schaffen. 

• Der Ev. Kindergarten in der Wormser 
Straße muß für das umliegende Wohnge­
biet erhalten bleiben. Notfalls muß die 
Stadt zu einem Grundstückstausch beitra­
gen. 

Deshalb: Wer mutige und verantwor­
tungsvolle Bürger ins Rathaus schicken will, 
trifft auch diesmal mit der Karlsruher 
F.D.P. die beste Wahl. 



Überparteiliches Kandidaten-Forum der Nordweststadt 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Nordweststadt, 
zur Vorbereitung Ihrer Wahlentscheidung zur Kommunalwahl am Sonntag, dem 28. Oktober 1984, laden wir 
Sie herzlich zu einem 

überparteilichen Kandidaten-Forum 
am Dienstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr, im Clubhaus des KFV, 
ein. 

Unter der Gesprächsleitung unseres 1. Vorsitzenden, Herrn Karl Ott, werden sich die in der Nordweststadt 
wohnenden Kandidaten, die Mitglied der Bürgergemeinschaft sind, sowie die im Karlsruher Stadtparla­
ment vertretenen Parteien zu 

a) den vom Vorstand der Bürgergemeinschaft und 

b) den von Ihnen gestellten kommunalpolitischen Fragen äußern können. 

Kommunalpolitik soll „Politik zum Anfassen" sein! 
Kommen Sie und lernen Sie die Kandidaten kennen! 

Der Vorstand 

Kandidaten der CDU 

Karl:-Wilhelm R. Buchenau Karl-Wilhelm R. Buchenau ist 55 Jahre alt, Vater von 
drei Kindern, seit 1966 in der Nordweststadt und lebt 
mit seiner Familie in der Friedrich-Naumann-Str. 10. 
Der Diplom-Volkswirt und gelernte Redakteur leitet 
die Wirtschaftsredaktion der Badischen Neuesten 
Nachrichten. Das starke Engagement des Pfarrer­
sohnes gilt der Arbeit in der Evangelischen Kirche. 

Derzeit ist er Ältester der Jakobusgemeinde in der 
Nordweststadt, Vorsitzender des Finanzaus­
schusses und Mitglied des Hauptausschusses der 
Ev. Kirchengemeinde Karlsruhe sowie Vorsitzender 
der Städtekonferenz evangelischer Kirchengemein­
den Badens. Buchenau ist Vorstandsmitglied der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Vorsitzender 
des Presseclubs Karlsruhe und einer Akademi­
schen Turnverbindung, sowie Mitglied des Kreis­
und Landesvorstandes des Ev. Arbeitskreises der 
CDU. Der erfahrene Kommunalpolitiker ist seit 1971 
Stadtrat: Schwerpunke seiner Arbeit sind Wirt­
schafts-, Finanz- und Haushaltsfragen sowie Kran­
kenhaus- und Personalwesen. Er reist gern, liest viel 
und sammelt von Jugend auf Briefmarken. 
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Ingrid Kosian ist Heimatvertriebene aus Pommern, 
46 Jahre alt, Mutter von drei Kindern und wohnt mit 
ihrer Familie seit 1966 in der Nordweststadt (Kurt­
Schumacher-Straße 8a). Die gelernte Journalistin ist 
Redakteurin im Amt für Presse, Rundfunk und Infor­
mation der Evangelischen Landeskirche in Baden. 
Ingrid Kosian ist Vorstandsmitglied der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt und Mitglied des 
gemeinsamen Ötfentlichkeitsausschusses der 
Evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe und des 
Kirchenbezirks Karlsruhe und Durlach. Die 1980 in 
den Karlsruher Gemeinderat gewählte Stadträtin ist 
Vorsitzende des Evangelischen Arbeitskreises der 
CDU. Die engagierte Kommunalpolitikerin sieht die 
Schwerpunkte ihrer Arbeit in der Familien-, Sozial­
und Jugendpolitik, im Schul- und Krankenhauswe­
sen sowie in der Lösung von Ausländerfragen. Ingrid 
Kosian ist begeisterte Schwimmerin, unternimmt 
Radtouren, kocht gern und liebt Frankreich und die . 
französische Sprache. 

Dr. Peter Rieder 

Dr. Peter Rieder ist 47 Jahre, stammt aus Mühlburg 
und lebt seit vielen Jahren zusammen mit seiner Frau 
am Rennbuckel 22. Der studierte Mathematiker ist 
Diplom-Ingenieur und Doktor der Naturwissen­
schaften. Als Informatiker bei Siemens ist sein 
spezielles Arbeitsgebiet die Entwicklung von 
Systemprogrammen. Peter Rieder ist Vorstands­
mitglied der Bürgergemeinschaft Nordweststadt, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter bei der Eingliederung 
von Spätaussiedlern und Mitarbeitern in einer 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen. 
Der seit seinem zweiten Lebensjahr an Kinder­
lähmung leidende Peter Rieder ist stellvertretender 
Vorsitzender des Behindertenausschusses, Mitglied 
des Kreisvorstandes und Vorsitzender des Ortsver­
bandes Nordwest der CDU Karlsruhe. Schwer­
punkte seiner Arbeit sieht Rieder in Arbeitnehmer­
und Behindertenfragen. In der Freizeit beschäftigt er 
sich mit Fragen der Mikroskopie und der Astro­
nomie. 

"enkne· II!': . .. , . :.·::;, 

Sanitäre Technik Blechnerei Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst• Wartung• Reparaturen • Renovierung und Erneuerung · Beratung 

75 Karlsruhe-21 BoschstraBe 4 ff 74316/74362 
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Andreas Erlecke 

Andreas Erlecke ist 26 Jahre jung, stammt aus Karls­
ruhe und lebt seit 24 Jahren mit seinen heimatver­
triebenen Eltern und Geschwistern in der Nordwest­
stadt, Frankenthaler Str. 15. Der angehende Jurist ist 
seit 1983 Assistent des Karlsruher Bundestags­
abgeordneten Rudolf Ruf. Andreas Erlecke gehört 
dem Kreis- und Bezirksvorstand der Jungen Union 
sowie dem Kreis- und Landesvorstand des Evange­
lischen Arbeitskreises der CDU an. In der Nordwest­
stadt arbeitet Andreas Erlecke im Vorstand der 
Bürgergemeinschaft und des CDU-Ortsverbandes 
mit. Als überzeugter Europäer war Erlecke CDU­
Zweitkandidat bei der Europawahl. Schwerpunkte 
seiner Arbeit sollen der Umweltschutz, die Privatisie­
rung öffentlicher Dienstleistungen, der Kampf gegen 
die Jugendarbeitslosigkeit und das Schaffen neuer 
Ausbildungsplätze sein. Andreas Erlecke beschäf­
tigt sich in seiner Freizeit mit Fotografieren, ist begei­
sterter Hobbykoch, eifriger Fahrradfahrer und wan­
dert gern. 

Kandidaten der SPD 

Dr. Ursula Ringelmann 

Stadträtin, verh., 4 Kinder, Ärztin, z. Zt. Hausfrau, 
Moltkestraße 43, Tel. 843226 

Mitglied mehrerer Behindertenverbände (u. a. 
Lebenshilfe für geistig Behinderte und des Spasti­
kervereins), des Kinderschutzbundes sowie der 
Bürgervereine Nordweststadt und Weststadt. 
Meine politischen Aktivitäten richten sich auf Fragen 
der Gesundheitsvorsorge, besonders im Zusam­
menhang mit der Umwelt, auf sozialen Fragen, 
insbesondere der Behinderten-, ,Kinder- und 
Jugendarbeit, sowie auf Fragen der Bildung und 
Kultur. 

--~~--~ 
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Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

Alt• u. Neubau 
Büro · 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
mit: Akustik 

Mechanik 
Licht - Klima 

Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 

aus: Kombinationen 
Raumtextilien 



Die neuen Herbst- und Wintermodelle 
sind eingetroffen. 

Neu in unsere 
Kollektion aufgenommen 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Textil- und Modehaus Meyer 
7500 Karlsruhe 21 • Stresemannstraße 13 • Telefon (07 21) 719 63 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ n-;i ~ Zietenstraße 1 
~ ~ ~ 7500Karlsruhe21 

iJ [lt] [1)9 ~;s;~~;~~eos 

1 
die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets. , 11-i-mk] 

Sauna 
Solarium 

1 Massage 
Med. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 0721/744 04 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 
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Gaby Prawitz 

Josef-Schofer-Str. 7, 33 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Betriebswirtin 

Als Schwerpunkt meiner Arbeit im Stadtrat werde ich 
die Interessen der Familien, d. h. Wohnen, Wohnum­
feld, Kindergärten und Schulen, Familien- und 
Seniorenbetreuung vertreten. Ich werde mich dafür 
einsetzen, daß in der Nordweststadt ein Jugendtreff 
eingerichtet wird, der auch von anderen Gruppen 
genutzt werden kann. Mehr naturbelassene Grün­
flächen und Kinderspielplätze, die phantasievolles 
Spielen erlauben, werden ein großes Anliegen 
meiner Tätigkeit sein. Dort wo es erforderlich ist, z.B. 
in der Kaiserslauterner Straße, werde ich für die 
Anlegung eines Zebrastreifens plädieren. Für die 
persönlichen Probleme unserer Mitbürger werde ich 
immer ein offenes Ohr haben, damit wir gemeinsam 
aus der Nordweststadt einen liebenswerten Stadtteil 
gestalten können. 
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Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigshaf ener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 

Montags Ruhetag 
Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 

Helga Eger 

Ludwig-Windhorst-Str. 32, 53 Jahre, verh., 2 Kinder, 
Verw. -Angestellte. 

Meinen Schwerpunkt in der Stadtratsarbeit würde 
ich besonders für benachteiligte Gruppen sehen : 
Mehrkinderfamilien, Behinderte, ältere Mitbürger 
und arbeitslose Jugendliche. Um eine ortsnahe und 
gute Betreuung und Hilfe zur Selbsthilfe geben zu 
können, ist in der Nordweststadt ein Bürgertreff ein­
zurichten, der allen Altersgruppen offensteht, um so 
auch der um sich greifenden Vereinsamung zu weh­
ren. Unter der Leitung von Sozialarbeitern und mit 
freiwilligen Helfern, können dort u. a. auch Schula1:1f­
gabenbetreuung, Nachhilfe und Lebenshilfebera­
tung angeboten werden. Außerdem will ich dafür 
arbeiten, daß die Durchgangsstraßen hier: von Neu­
reut-Heide - Kaiserslauterner Straße - W.-Hausen­
sfein-Allee zur Stadt durch den breiten Ausbau nicht 
zum Durchrasen verleiten, sondern daß die Nord­
weststadt weitgehend verkehrsberuhigt wird. 

Freistehendes 

Einfamilienhaus 
mit Einliegerwohnung oder 

Zweifamilienhaus 
mit Garten zu kaufen gesucht. 

Telefon (07 21) 7 38 76 



-

Wochenmarkt Nordw.eststadt 
an der Petruskirche 1 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

... bei~ glbl'a Immer etwee Gutes 1 
-~-
KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veran­

staltungen 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 
• Erster Spatenstich - Richtfest -

Einweihung 
• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB 
7132 lllingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienSlag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsru he-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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Kandidaten der F.D.P. 

Peter Berendes 

Richter, 49 Jahre, verheiratet, 3 Kinder. 

In der Nordweststadt seit 1966, langjähriges Vor­
standsmitglied der Bürgergemeinschaft. 1972 Bun­
destagskandidat der F.D.P., Mitglied im Kreisvor­
stand. Seit 12 Jahren Mitglied der Bürgeraktion 
Umweltschutz Zentrales Oberrheingebiet. 1983 in 
den Gemeinderat nachgerückt, dort u. a. Mitglied im 
Bauausschuß, Ausschuß für öffentliche Einrichtun­
gen, Landwirtschaft und Forsten, Naturschutzbeirat. 
Arbeitsschwerpunkte: Umweltschutz, Stadtplanung, 
Sozialpolitik. 

Gerhard Lehmann-Waldau 
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Jg. 1931, verh., drei Kinder in der Ausbildung, 
Absolvent der Fachhochschule Karlsruhe, Dipl.­
Ing. (FH), Architekt, wirtschaftswissenschaftlich 
orientiertes Studium an der Verwaltungs- und Wirt­
schafts-Akademie Baden, Betriebswirt (VWA). 

Seit 12 Jahren Mitglied der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, 2 Jahre Vorstandsarbeit, staatl. 
geprüfter Übungsleiter im Turnen, Schülerturnwart 
bei der Turnerschaft Mühlburg, Ortsverbandsvor­
sitzender der F.D.P. Nordweststadt. Politische 
Interessenschwerpunkte: Neben bürgerschaftlicher 
Arbeit vor Ort, Wirtschafts-Sozial- und Umweltpolitik. 

Dr. Ricarda Müssig 

Jahrgang 1925, verheiratet, drei erwachsene Kinder. 

Wohnsitz in der Nordweststadt seit 1961. Im Erstberuf 
Diplomgeologin. Später Ausbildung als analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, nie­
dergelassen seit 1971, heutiger Schwerpunkt Fami­
lientherapie. Dozententätigkeit. 
Politisches Engagement in den 60er Jahren als 
Elternbeiratsvorsitzende der Siemensschule, Mit­
glied des erweiterten Vorstandes des Bürgervereins 
der Nordweststadt, freie Journalistin. Bürgerinitiative 
zur Schaffung des Spielplatzes an der „Langen 
Richtstall". 
Mitglied des Landesfachausschusses für Sozial-, 
Gesellschafts- und Jugendpolitik. 



Hanns-Christian Heyer-Stuffer 

57 Jahre alt, Nordweststadt-Bewohner seit 13 Jah­
ren (Weingärten). verheiratet, drei erwachsene 
Kinder in der Berufsausbildung, selbständiger Kauf­
mann. 
Seit beinahe 20 Jahren in der F.D.P., Mitglied des 
Kreisvorstandes der F.D.P., Mitglied der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt. F.D.P.-Kandidat in 
Karlsruhe bei der Wahl zum Europäischen Parla­
ment im Juni dieses Jahres. 
Interessengebiet in der Kommunalpolitik: Wirtschaft 
und Wirtschaftsförderung, Verkehr und Kultur. 
Schwerpunkt in der politischen Arbeit: Europa­
Politik. 
Berufsfeld : Textil-Import und -Veredelung. 
Persönliche Interessen: Musik, Geschichte, Tages­
politik. 

Waschmaschinen-Eildienst 
sowie 

Trockner und Geschirrspüler 
aller Fabrikate, mit Reparatur-Garantie. Anfahrt 
DM 5,- . Verkauf von Neugeräten, z. T. auch mit 
kl. Lack- und Transportschäden. - Vollgarantie! 

Fernseh-Eildienst 
schnell, preiswert, zuverlässig 

Rundfunk und Video, Meisterbetrieb 
ELEKTRO MANES 

Blücherstraße 4 • Karlsruhe • Telefon (07 21) 84 31 30 

Kandidaten der Grünen 

Helmut Fiedler, 7500 Karlsruhe, Schänzle 19 
36 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, von Beruf Lehrer 
Kandidat für die Stadtratswahlen auf der „Grünen 
Liste" 
Statt durch den Individualverkehr herbeigeführte 
Umwelt- und Wobnqualitätsprobleme wären diese 
durch den umwehfreundlichen öffentlichen, auch 
preislich attraktiven Nahverkehr zu mindern. Außer­
dem würden die Straßenneubauten wie die Nord­
tangente oder der Ausbau der Wilhelm-Hausen­
stein-Allee überflüssig werden. 

· Dafür würde ich mich einsetzen. 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus ärzt1. geprott 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 
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BUCHHANDLU NG 

Lützerath GmbH 
7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstr. 1/Ecke Sophienstr. 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 8410 80 
Gute Parkmöglichkeit 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 

Eine gut erhaltene versenkbare 

NÄHMASCHINE 
abzugeben.· · 

Hettinger, Hambacher Straße 2, 
ab 18.00 Uhr erreichbar. 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• preiswertes Tagesessen 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• _Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen und Brot aus eigener Herstellung 
Geöffnet von 10.30- 24 l'.Jhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Jürgen Merz 

Junges Ehepaar, 
beide berufstätig, sucht 

4-Zimmer-Wohnung 
mit Terrasse im Erdgeschoß. 

Telefon 75 88 87 
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Helga Richter, 7500 Karlsruhe, Am Renn­
buckel 13, 50 Jahre alt, verheiratet, 3 Kinder, von 
Beruf Justizangestellte 
Kandidatin der „Grünen Liste". 
Wir wollen auch auf kommunaler Ebene eine neue 
Form des sich an ökologischen und sozialen Krite­
rien orientierten Wirtschaft durchführen. 
Dies auch im Gemeinderat anzugehen sehe ich als 
meine Aufgabe. 

Anne Riehle, 7500 Karlsruhe, Schänzle 19, 
36 Jahre alt, verheiratet, 1 Kind, von Beruf Rechts­
anwältin. 
Kandidatin der „Grünen Liste". 
Unsere Politik im Stadtrat wird es insbesondere sein, 
die Lebensbedingungen der Frauen zu verbessern, 
soweit dies in der Macht der Kommune liegt z. B. 



durch volle Finanzierung des Frauenhauses durch 
die Stadt, Unterstützung von Selbsthilfegruppen 
Ausbau von kindergemäßen ganztägigen Einrich­
tungen zur Betreuung von Kindern, Finanzierung von 
pro familia durch die Stadt. 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Karlsruhe steht vor der Wahl des neuen Gemeinde­
rates. Im Vorfeld der Wahl wird es überall verstärkte 
Begegnungen zwischen den Bürgern und ihren 
Stadträten geben. Hoffentlich ergeben sich gerade 
aus diesen Gespächen auch wichtige und brauch­
bare Anregungen für die weitere Arbeit des Gemein­
derates. Eine Gemeinderatswahl ist in hohem Maße 
eine Wahl des persönlichen Vertrauens, eine 
Persönlichkeitswahl. Vertrauen aber entsteht nicht 

zuletzt im ständigen Gespräch miteinander und 
füreinander: Wer etwa nur vor der Wahl zu den 
Wählern kommt, wird kaum deren Vertrauen errin­
gen. 

Rudi Voigt t 
Ein angesehener Karlsruher Kommunalpolitiker aus 
der Nordweststadt, Altstadtrat Rudi Voigt, Binger 
Straße 91, erlag einem schweren Leiden. Der 71jäh­
rige wurde unter großer Anteilnahme auf dem 
Knielinger Friedhof beigesetzt. Rudi Voigt, der Knie­
lingen auch nach seinem Umzug in die Nordwest­
stadt immer eng verbunden blieb und auch Grün­
dungsmitglied des Bürgervereins Knielingen war, 
hat immer wieder die Belange der Nordweststadt zu 
den seinen gemacht und hat auch am Leben der 
Nordweststädter Bürger regen Anteil genommen. 
Rud Voigt gehörte von 1956 bis 1975 dem Gemein­
derat und seiner sozialdemokratischen Fraktion an. 
Oberbürgermeister Dullenkopf würdigte das Schaf­
fen dieses durch seine Sachlichkeit geprägten 
Mannes öffentlich und Bürgermeister Gauly sprach 
am Grab für die Stadt. 

Neuer Petruskirchenpfarrer 
Dekan Mack hat in einem festlichen Gottesdienst 
den auf die Pfarrstelle der evangelischen Petrus-

Sparwoche 24. bis 30. Oktober • Weltspartag 

Ein Sparbuch hat so viele schöne Seiten 
Klar, ein Sparbuch hat fast jeder. Aber 
kennt auch jeder die vielen schönen 
Seiten, die ein Sparbuch hat? 
Die Seite mit den drei Nettogehältern, die 
j_~der in Reserve haben sollte, um vor 
Uberraschungen geschützt zu sein. Die 
Seite für die Urlaubskasse. Oder die 
Seite für Anschaffungen, die mit dem 
Spargeld oft größer, schöner und besser 
ausfallen. 
Sprechen Sie mit uns darüber, wie Sie 
Ihr Sparbuch am best~n für Ihre ganz 
speziellen Ziele nutzen. Und über die vie­
len interessanten Sparformen, die wir 
Ihnen über das Sparbuch hinaus bieten. 

Wir bieten mehr als 

■VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Hauptgeschäft: Karlsruhe, Am Marktplatz 

.......... 
, __ :'l: ..... 

. . 

25 Zweigstellen im Stadt- und Landkreis, 4 Autoschalter 
... auch in Ihrer nächsten Nähe. 
Zweigstelle: Binsenschlauch, Hambacher Straße 40 

L ,,i{-, 
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Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei 
Cafe am Rennbuckel 

7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a 
Telefon 74780 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Für sofort oder später 

Bnfamilienhaus 
(auch zu renovieren) 

gesucht 

Telefon (0721) 751602 
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Gemeinde berufenen Pfarrer Dr. Konrad Rupprecht 
eingeführt. Der neue Petruskirchenpfarrer wurde bei 
einem anschließenden Empfang von vielen Seiten 
herzlich willkommen geheißen. Für Oberbürgermei­
ster und Gemeinderat sprach Stadtrat Buchenau, 
der von Stadträtin Kosian begleitet wurde, und für 
die Bürgergemeinschaft Nordwest deren Vorsitzen­
der Altstadtrat Karl Ott. 

Neue Chefärzte 
Im Klinikum gab es Wechsel in der Chirurgie. Nach 
erfolgreichem, langem Wirken trat Professor Dr. 
Spohn in den Ruhestand und wurde herzlich im 
Haus Solms verabschiedet. Die Chirurgische Klinik 
wurde in drei Abteilungen aufgegliedert. Klinik­
direktor und Leiter der Abteilung für Allgemein- und 
Thoraxchirurgie wurde Professor Dr. Rainer Bähr, 
Leiter der Unfallchirurgie Dozent Dr. Ulrich Pfister 
und Leiter der Gefäßchirurgie Dozent Dr. Ernst Ulrich 
Voss. Von diesen drei neuen Chefärzten haben 
Professor Bähr und Dr. Pfister bereits ihre Tätigkeit 
erfolgreich aufgenommen, während Chefarzt Dr. 
Voss am 1. November seinen Dienst antreten wird. 

Bürgernahe Polizei 
Zum neuen Leiter des Polizeireviers Weststadt 
wurde Hauptkommissar Melcher ernannt und von 
Polizeipräsident Dr. Haas ins Amt eingeführt. Auch 
die Stadträte aus der Nordweststadt, Peter Beren­
des, Karl-Wilhelm R. Buchenau und Ingrid Kosian 
sowie von der Bürgergemeinschaft deren Vorsitzen­
der Altstadtrat Karl Ott und dessen Stellvertreter 
Herbert Alshut begrüßten Hauptkommissar Melcher 
herzlich. Das Revier Weststadt betreut auch die 
Nordweststadt. 
Melcher kündigte mehr Streifen an, soweit dies 
personell möglich sei. Bei dieser Gelegenheit sei 
erwähnt, daß die Nordwestadt keineswegs allein 
durch Streifenwagen angefahren wird: Vermehrt 
werden zivile Polizeistreifen zu Rad, zu Fuß und auch 
mit der Straßenbahn eingesetzt. Das Polizeirevier 
West hat unter seinem neuen Chef dadurch einiges 
Aufsehen erregt, daß erstmals ein Fest für Nachbarn, 
benachbarte Dienststellen und Freunde veranstaltet 
wurde. Es war ein Beispiel praktizierter Bürgernähe, 
ein Festehen, an dem man zwanglos mit der Polizei 
ins Gespräch kommen konnte. Altstadtrat Karl Ott 
und Herbert Alshut von der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Stadtrat Heinz Vogel als Vorsitzender 
des Bürgervereins Mühlburg und der Nordweststäd­
ter Stadtrat Buchenau, waren dabei. 

Kommandowechsel bei den Allierten 
Kommandowechsel gabs bei der amerikanischen 
und bei der französischen Garnison, deren 
Kasernen am Rande der Nordweststadt liegen. 
Nachfolger des inzwischen in den Staaten zum 
Brigadegeneral ernannten amerikanischen 



LBS Badische0 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Für Land und Leute • ·, 

Zu eigenen Ideen gehört 
irgendwann das 
passende Zuhause. 
Mit dem 
LBS-Maßprogramm 
kommen 
Sie hin. 

z 
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Distriktskommandeurs Wilson wurde Colonel Carl 0. 
Magnell. Er ist schwedischer Abstammung und 
beherrscht gut die deutsche Sprache. 
Bei der Eröffnung der „Ami-Messe" am Flugplatz 
versicherte der neue Kommandant, die „Ami-Messe" 
solle ein Bindeglied zwischen den Völkern und mit 
amerikanischen Spezialitäten ein Stück amerikani­
scher Lebensweise vermitteln. Der Kommandant 
versicherte zur Freude der Nordweststädter Flug­
platzanlieger aber auch, die Zahl der Beschicker 
dieser Messe, die in letzter Zeit zugenommen hatte, 
künftig wieder zu begrenzen. Die „Ami-Mess"' habe 
ihre besondere Bedeutung, aber sie solle keine 
Konkurrenz für die großen Karlsruher Jahrmärkte 
werden. Erster Bürgermeister Professor Dr. Gerhard 
Seiler nannte das Fest .ein Bindeglied zwischen 
badischer Gemütlichkeit und amerikanischer Tradi­
tion". 
Nachfolger von Oberstleutnant Emile Benay wurde 
als Kommandeur der französischen Garnison 
Oberstleutnant Jean Claude Gautier, der den 
Oberbürgermeister kurz nach Amtsantritt im 
Rathaus aufsuchte. Der scheidende Kommandeur 
war mit Unterbrechungen zehn Jahre in Karlsruhe 
und davon zwei Jahre als Kommandeur. Der neue 
Kommandeur ist ebenfalls schon einige Jahre in 
Karlsruhe stationiert und war zuletzt stellvertreten-

der Kommandeur. Oberstleutnant Benay ging nach 
Lyon und übernahm dort Generalstabsaufgaben. 

Gedenkstein der Werbasser 
Der Werbasser Heimatausschuß mit seinem Vorsit­
zenden Professor Stefan Metz hat zur Einweihung 
des Gedenksteins der Werbasser auf dem 
Nordwestfriedhof am 20. Oktober um 10.30 Uhr ein­
geladen. Der Gedenkstein soll ein Stückchen Heimat 
der Werbasser dokumentieren. So wie der Nord­
westfriedhof ein Stück Heimat der Nordweststädter 
werden wird. Die Stadt hat gern zugestimmt, den 
Gedenkstein auf dem Nordwestfriedhof aufzustellen. 

Letzte Friedhofsparzelle erworben 
Der Gemeinderat hat über Offenlage dem Erwerb 
des wohl letzten Grundstücks durch die Stadtzuge­
stimmt, das für das Friedhofsareal noch fehlte. In der 
Nordweststadt hofft man nun, daß die Arbeiten am 
Friedhof jetzt weiter vorangetrieben und vor allem -
wie zuletzt erneut von Stadtrat Buchenau im 
Gemeinderat gefordert - die Arbeiten am Bau der 
Friedhofskapelle nahtlos an den ersten Bauab­
schnitt des Friedhofs angeschlossen werden. Ein 
Provisorium für die Bestattungsfeiern hat sich als 

Macht Dich ein Farbproblem nervös, 
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das löst mit Dir der FARBEN•NEES 

NEEII. Leit:rn + Male~bedarf-
. •··• ·.• • ······· ·· ·• Geruste Groß• Eanzelhandel 

.. FARBENLAGER 

Mein Trumpf ist nicht nur Verkauf, 
durch Fachberatung profilierst Du auch 
75 Karlsruhe-Neureut-Helde, Flughafenstr. 51, Tel. 710 09 
7515 Linkenheim-Hochst. 1, Karlsruher Str. 2 b, Tel. 43 39 

Fachberatung nachmittags und samstags. 

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Mittwoch und Samstag nachmittag ab 13.00 Uhr geschlossen. 



Für Sie unterwegs 
UMZÜGE eät18 
MIET-LKW'S 
OBERSEE­
VERPACKUNGEN 
LAGERUNG 

TRANSPORT-SERVICE FIDELITAS GmbH 
Karlsruhe, Kaiserallee 12d, Telefon (01 21) 84 49 27 -9 

,,Restestü ble" 
Telefon 71211 Telefon 71211 

Neu: Wir führen für Sie aus: 
Herbst- und Winterstoffe Installationsarbeiten und Reparaturen 

Anfertigu~gev~~ Damen- Nachtspeicheranlagen 
und Herrenhosen nach Ihren Maßen Verkauf • Kopien 

Nähzubehör • Beratung Fotoannahme • Fotoartikel 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr• Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Mittwochs geschlossen 

GERNE BRILLE TRAGEN -···- -- .... ---~. -- l 
O'pt/ 

Östl. Rheinbrückenstraße 26 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 21) 5917 72 

- ContactHnsenspezialist --

Mittwoch nachmittag geschlossen 

- Gute Parkmöglichkeit -
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! Ihr Einkaufsziel: ! ® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 

! Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße ! 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@@®®®@®®®®®@®®®®®®®®@®®®®®®®®® 

Vermittlung sämtl. Versicherungen 
Man trifft sich 

NORDWEST-DROGERIE 
Gaststätte 
Gute Rast" 

" 
bei Peter und Anni 
an der Bartheke 
oder an den Tischen. Heinrich-Köhler-Platz 
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lnh. Peter Gerome 
Telefon 71923 
Die gemütliche 

„Kneipe" in der 
Nordweststadt. 
Heinr.-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Keine 
Parkplatzsorgen! 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abendtisch. 

Im Ausschank: 
Moninger Bier 
und gepflegte Weine. 

Anni und Peter 

KOSMETIK 
PARFÜMERIE 

PHOTO- UND KRÄUTERHAUS 
TAPETEN UND FARBEN 

Christei Stellberger 
Heinrich-Köhler-Straße 4, Tel. 716 96 

7500 Karlsruhe 21 

Qualität aus Tradition, seit 30 Jahren! 

Fleischer-Fachgeschäft 

®t~~~ ~~a~~~~~~lf 
7514 Egg.-Leopoldshafen 
(0 72 47) 218 21 

7500 Karlsruhe 
(0721) 75 39 45 

Leopoldstr. 53 Eugen-Richter-Str. 6 

Wir liefern sämtliches 
Büromaterial! 

Bitte bei Bedarf Katalog 
anfordern! 

~ ~arbacher 
~o,etwaren 
chteit>waren 

Heinrich-Köhler-Straße 8 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Das Fachgeschäft 
für Schreibwaren • Spielwaren 



wenig praktikabel erwiesen. Nachdem der nahtlose 
Anschluß des Kapellenbaues zugesichert wurde, 
steht nun die Stadt im Wort. 
Lärmschutzwall bald fertig 
Eigentlich sollte der Lärmschutzwall an der Bundes­
straße 36 zwischen Landauer Straße und Siemens­
allee schon zum Herbstanfang fertig sein. Die 
Arbeiten haben sich verzögert und können· nach 
derzeitigem Stand erst im November abgeschlossen 
werden. Die Verzögerung hängt mit den Schwierig­
keiten zusammen, die beim Abbruch der Häuser 
Karlstraße 51 bis 57 entstanden. Der Lärmschutz­
wall, der die Rennbuckelsiedlung vor dem Verkehrs­
lärm der Bundesstraße 36 schützen soll, wird zum 
Großteil aus dem Bauschutt der genannten 
Abbruchhäuser aufgebaut. In diesen Häusern waren 
u. a. die Mieter schleppend ausgezogen. Außerdem 
hatte die Polizeibehörde unerwartete Auflagen beim 
Abbruch erteilt. Der Bauschutt aus der Karlstraße 
reicht für das Aufschütten des 700 Meter langen 
Walls nicht aus: 20.000 Kubikmeter Material müssen 
von Karlsruher Abbruchunternehmen herbei­
geschafft werden. Im Frühjahr soll dann mit dem 
Begrünen des Lärmschutzwalls begonnen werden. 
Dann endlich werden die Anlieger am Rennbuckel 
aufatmen. Wie vom Liegenschaftsamt erklärt wurde, 
wird die Aufschüttung nicht als „Wall mit Grün", 
sondern als „Grünfläche" behandelt: Die Anlieger 
brauchen deshalb hach dieser Auskunft bei der 
Abrechnung der Anliegerkosten nicht das Schieben 
des Materials zu bezahlen. 

Neue Parkplätze und Kleingärten? 
Die Stadträte Karl-Wilhelm R. Buchenau und Ingrid 
Kosian haben in zwei Anfragen an den Oberbürger­
meister neue Parkierungsmöglichkeiten im Karlsru­
her Weg und anstelle verwilderter Flächen am Flug­
platz neue Kleingärten verlangt. Nachfolgend den 
Wortlaut der beiden Anfragen, die nun den Gemein­
derat beschäftigen werden. 

1. Parkplätze am Karlsruher Weg 
.,Die Parkplatznot beschäftigt immer wieder die Bür­
ger der Nordweststadt. Dies gilt insbesondere für 
das Wohngebiet am Rennbuckel. Deshalb richten 
wir folgende Anfrage an Sie und bitten um deren 
Beantwortung in der nächsten öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderats: 
Wäre es mit vertretbaren Mitteln möglich, am Karls­
ruher Weg auf der zur Siemensallee zugekehrten 
Seite Parkflächen einzurichten und auszuweisen? 
Wann könnten diese Stellflächen angelegt werden? 
Mit diesen Stellplätzen würde nicht nur den Anlie­
gern und den Kleingärtnern der dort gelegenen 
Kleingärten geholfen, sondern die Stellplätze wären 
insbesondere auch für Veranstaltungen beim KFV 
nützlich: Dort bereitet das Parkieren immer wieder 
besondere Sorge." 

2. Kleingärten am Flugplatz? 
„Im Bereich der Nordbahn-Haltestelle Bethlehem 
und der Straßenbrücke über die Nordbahn im Zuge 
der Kaiserslauterner Straße in Richtung Heide-Sied­
lung fallen größere Ländereien auf, weil sie nicht 
bewirtschaftet und teilweise schon verwildert sind. 
Wir richten daher an Sie die Anfrage und bitten um 
deren Beantwortung in der nächsten öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats: 
Besteht die Möglichkeit, auf diesen unschön aus­
sehenden Flächen zusätzliche Kleingartenfläche zu 
gewinnen?" 

Omnibuslinien neu geordnet 
Am 27. Februar hatte der Werkausschuß beschlos­
sen, die Omnibuslinie 74 probeweise zwischen 
der Nordweststadt und Knielingen einzurichten. Mit 
statistisch gesehen 5,55 Fahrgästen je Fahrt an 
Werktagen ist die Linie sehr gering frequentiert. 
Dennoch soll sie nicht ersatzlos wegfallen. Da auch 
die Buslinie 70 Entenfang - Hertzstraße - August­
Bebel-Straße lediglich in den Hauptverkehrszeiten 
ordentlich ausgelastet ist, wurde eine Neuordnung 
der Buslinien 70 und 72 vorgenommen. Dadurch soll 
ein wirtschaftlicher Einsatz der Fahrzeuge erreicht 
werden. Dem stimmte der Werkausschuß zu. 
Anschließend veröffentlichen wir Ihnen die uns von 
den Stadtwerken Karlsruhe - Verkehrsbetriebe -
zugesandte Information: 

~ Sladlwerke Karlsruha-Verkehrabetrlebe-

~ Information 

Sehr geehrter Fahrgast! 

Mit Beginn des Winterfahrplanes ab 30. September 1984 Hndert 

sich die Llnicnfuhrung der Omnibusse in der Nordweststadt, um 

das Angebot zu verbessern. 

Die bisherigen Linien 70 und 72 werden zusammengefaßt zur 

neuen Linie 70 : Europaplatz - Heide - Schweigcncr Straße -

die Linie 74 : 

Hertzstroße - Entenfang 

August-Bebel-Straße - Landauer Straße -

Annweilerstrcße - Knielingen 

fcl:hrt mit einem Teil der Fahrten Uber die 

Schweigcncr Straße - nördliche Hertzstraße 

(wie bisher Linie 70) 
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Damit sind folgende Vorteile verbunden: 

- Die Hertzstraße / Schweigener Straße kann auch vom 

Europaplatz aus direkt erreicht werden (also kein Umsteigen 

mehr an der August-Bebel-Straße) 

- Neureut-Helde (auch die Eislaufhalle) erhalt eine Direkt-

verbindung zur Nordweststadt und zum Entenfang 

- Neureut-Heide crhtilt zustitzlic:he Haltestellen 

Folgende Haltestellen werden neu eingerichtet: 

-
11 Weißdornweg" an der Kreuzung Klemmweg/Weißdomweg 

("Am Wald" entfallt) 

- J
1Heckenrosenwe9 11 im Klemmweg 

C1Klammweg 11 und 11Rosmarinweg11 entfallen) 

-
11Flughafenstroße 11 an der Kreuzung Alter Postweg/Flughafenstr. 

-
11Kaiserslauterner Straße 11 an der Kreuzung Schweigener/ 

Kaiserslautcrner Straße 

Alle Haltestellen werden in beiden Richtungen bedient. 

Fahrplan der Linie 70 

Koiscrslautcrner Str. ob Uber Schwelgenet Str. - Hertzstr. zum Entenfang 

Mo, - Fr. 5,52 olle 20 Min. bis 19.32 Uhr 
19.42 alle 30 Min. bis 23.42 Uhr 

Samstag: 5.50 alle 30 Min. bis 23.50 Uhr 

Sonntag: 8,50 olle 30 Min. bis 23.50 Uhr 

Koiserslouterncr Straße ob ober Alter Postweg - Heide zum Europaplatz 

Mo. - Fr. 5.54 ollo 20 Min. bb 19.14 Uhr 
--- 19.34 ollo 30 Min. bis 23.34 Uhr 

6.14 olle 30 Min. bis 23.44 Uhr 

8.44 alle 30 Min. bis 23.44 Uhr 

Eurcpaplotz ob Uber Heide - Alter Postweg - zur Nordweststadt 

Mo. - Fr. 5.58 olle 20 Min. bl, 19.18 Uhr 
19.28 alle 30 Min. bis 23.28 Uhr 

6.06 alle 30 Min. bt, 23.36 Uhr 

8.36 alle 30 Min. bis 23.36 Uhr 

Entenfang ab Ubcr Hertzstraßc - Schwelgcner Straße 

Mo. - Fr. 5.44 alla 20 Min. bis 19.04 Uhr 
19.24 alle 30 Min. bis 23.24 Uhr 

Samstag 

Sonntag 

6.04 alle 30 Min. bis 23.34 Uhr 

8.34 alle 30 Min. bis 23.34 Uhr 

Heide ob Uher En . .bcrgcrstraße zum Europaplatz 

Mo. - Fr. 5.57 olle 20 Min. bis 19.37 Uhr 
20.07 olle 30 Min. bis 23.37 Uhr 

6.07 alle 30 Min. bis 23.37 Uhr 

8.37 alle 30 Min. bis 23.37 Uhr 

Heide ab Uber Alter Postweg - Schwclpcncr Straße zum Entenfang 

Mo. - Fr. 6.09 alle 20 Min. bis 19.29 Uhr 
19.39 alle 30 Min. bio 23.39 Uhr 

6.09 alle 30 Min. bis 23.39 Uhr 

8.39 olle 30 Min. bis 23.39 Uhr 



Fahrplan der Llnla 74 

Prob n v n r k oh r Ober dio Kalserclautcrncr Str. - Schwc:Igencr Str. - Hermtr. 

Montag bis Froltag 

August-Bcbcl-Str. ab 5.55 bis 7.48 Uhr unvcrl:l.ndcrt 
8.18 bis 15.48 Uhr Ubcr Schwclgcncr Straße 

16.18 bis 18.58 Uhr unvcröndcrt 

Rhclnbcrgstrmlc ab 5.42 bis 7,J2Uhr unveröndert 
8.02 bis 15.32 Uhr Ubcr Schwclgcncr Straße 

16.02 bis 18.32 Uhr unveröndcrt 

Samstag 

August-Bcbcl-Str. ab 7.18 bis 7.48 Uhr unvcröndcrt 
8.18 bis 15.18 Uhr Ubcr Schwcigcncr Straßa 

Rhelnbergstraßc ab 7.02 bis 7.32 Uhr unveri:indcrt 
8.02 bis 15.32 Uhr ubcr Schwcigcncr Straße 

Sonntag 

August-Bcbcl-Str. ab 12.48 bis 17 .48 Uhr Ubcr Schwclgcncr Straße 

Rhclnbergstroßo ab 1 J.02 bis 18.02 Uhr Ubcr Schwclgencr Straße 

Die Haltestellen "Schulstraße", "Ferdinand-Keller-Straße" und "Kropsburgweg" 

werden aufgehoben. 

Die Abfahrtszelten on den Endhaltestellen sind unvorHndcrt. 

Anmerkung: 
Grundsätzlich dürfte die Neuregelung für die Nord­
weststadt einiges bringen. Der Bereich Kaiserslau­
terner Straße - Lübke-Haus - Hausenstein-Allee 
wird dabei künftig über die Linie 74 an die Straßen­
bahnhaltestelle (Nordbahn) August-Bebel-Straße 
angebunden. Die Neuregelung der Linienführung in 
ihrer praktischen Auswirkung werden die Nordwest­
städter sicher sorgfältig beobachten. Das gilt sicher 
insbesondere für die Schleifenfahrt der Linie 7 4 und 
die Bedienung des Wilhelmine-Lübke-Hauses. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Selbsttanken 1 
Weil's ~illiger istl 

Wir führen für 
Sie aus: 
Inspektionen, 
Kfz-Reparaturen, 
TÜV-fertigmachen 
und -vorfahren, 
Unterbodenschutz, 
Dampfstrahl­
reinigung 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und ZLibehörprogramm erwartet Sie. 

IC'!\ Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

Täglich 

ofenfrische Backwaren 
aus unserem Fachgeschäft in 

Karlsruhe, Heinrich-Köhler.Platz 6 
Telefon 710 45 

Knusprige, herzhafte Brote und Brötchen. 
Eine vielseitige Auswahl an Feinbackwaren und leckeren 
Kleingebäcken. Schmackhafte Kuchen und feine Torten. 

Jedes Wochenende 2 Backwaren-Artikel 
aus eigener Herstellung im Angebot 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale Heinrich-Köhler.Platz 6 
Tchibo-Kaffee-Depot 

7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 7 

Telefon 848751 
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MAURER KUNDENDIENST g~ 
,,;_~....,._~,,.. 

Lindenplatz 7 Sanitär und Blechnerei Telefon 558077 

Ihr Kundendienst in Mühlburg 
für Wartung, Reparatur und Entkalkung Ihrer Gasgeräte 

Ausführung sämtlicher Reparaturen in Küche und Bad 

Großes Ersatzteillager • Propangasvertrieb Fachliche Beratung! 

Wir führen eine große Auswahl. 
In modischen Farben für alle Räume. 

Spezialauswahl für Dach­
wohnräume mit VELUX-Fenstern. 

Das ganze Sonnenschutz-Programm 
von Velora für ane Fenster. 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 
rheinstraße 15 - teiefon 55 72 02 

ROLF VOGEL 
gardinen • tapeten • teppichböden 
pvc-Be!äge • roiios • jalousetten 
wir messen aus - nähen - dekorieren -
montieren - verlegen 



Motorenlärm der 
Modellflieger unerträglich 

Entschieden ruhigere Wochenenden wünschen sich 
die Bewohner in der Nordweststadt für die Zukunft. 
In jüngster Zeit häufen sich die Beschwerden in 
unserem Stadtteil über „die an den Nerven zehren­
den auf- und abschwellenden Geräusche" der fern­
gesteuerten Flugzeuge des Modellflugzeugclubs auf 
dem Flugplatz an der Erzbergerstraße. So formu­
lierte es eine Bewohnerin aus der Nordweststadt an 
den Vorsitzenden der Bürgergemeinschaft, Karl Ott, 
in einem Brief. Sie ist nicht die einzige, die sich über 
die unzumutbare Geräuschkulisse ärgert und mit 
Recht beschwert. Ott bat Oberbürgermeister Dullen­
kopf um eine Stellungnahme und um Abhilfe. Stadt­
rätin Ingrid Kosian schrieb aus diesem Grund bereits 
Anfang August 1984 an den zuständigen US-Distrikt­
Konmmandeur, er möge für die Beseitigung der 
Lärmquellen sorgen. 
Die Antwort des Oberbürgermeisters und das 
Schreiben der Stadträtin Kosian (eine Antwort lag 
bis Redaktionsschluß noch nicht vor) veröffentlichen 
wir nachstehend: 

Lärmbelästigung durch den Betrieb von Modell­
flugzeugen auf dem Flugplatz der amerikanischen 
Nato-Streitkräfte an der Erzbergerstraße in Karls­
ruhe 
Sehr geehrte Frau Scholl, 
ich bedanke mich für Ihr Schreiben vom 25. 7. 1984. 
Nach Prüfung des Sachverhalts und der Rechtslage 
teile ich Ihnen hierzu folgendes mit: 
Die Nachforschungen des Bürgermeisteramts 
haben ergeben, daß sich auf dem Flugplatz der 
amerikanischen Nato-Streitkräfte an der Erzberger­
straße ein Modellflugzeugclub etabliert hat, dem zur 
Zeit fünf amerikanische und fünf deutsche Mitglie­
der angehören. Grundsätzlich bedarf die Errichtung 
und der Betrieb eines Landeplatzes für Flugmodelle 
einer /uftverkehrsrechtlichen Genehmigung, für die 
im vorliegenden Fall das Regierungspräsidium 
Karlsruhe zuständig wäre. Dieses hat mir auf 
Anfrage mitgeteilt, daß die Benutzung des Flugplat­
zes als Start- und Landeplatz für Modellflugzeuge 
bislang nicht genehmigt worden ist. 
Ich habe das Regierungspräsidium daher gebeten, 
zu prüfen, ob es als zuständige zivile Luftfahrtbe­
hörde eine Möglichkeit sieht, gegen das von Ihnen 
beanspruchte Treiben einzuschreiten. Ich möchte 
Ihnen nicht verhehlen, daß ich dies trotz der 

e FAHRSCHULE 

HERBERT~~~!~• 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L·1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

_,,:; Cafe 
~~, Bäckerei Konditorei ~ 

\ C11(gse1i, 
Neu und doch schon alt im »Cafe Moser«: 

Wir liefern Ihnen jetzt für Ihre Party 

Spanferkel (natürlich auch ins Haus). 
Bitte rufen Sie uns doch einmal an! 

Kärcherstraße 4, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 5516 48 
Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag von 6.30 bis 22.00 Uhr, 
li... Sonntag von 11.00 bis 22.00 Uhr ...i 

Füllhalter • Briefpapiere • Globen 
Schreibmappen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 

fi Bürobedarf 
Schulartikel 

lP AlP1Cl.lU:RlHA UI Wlßllf GmbH 

7500 Karlsruhe-West 
Rheinstraße 29 • Telefon (07 21) 55 39 48 

Medizin. -Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärztl. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 
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DIE NEUEN WINTER KATALOGE 1984 85 
........ ERHALTEN SIE BEI: ........ 

philippstraße 8 
tel. 55 70 03, 7500 karlsruhe 21 

Geht es Ihnen 
auch so? 

Sie sehen nicht mehr 
, scharf auf Jede Entfernung! . 

1

.• vA'RILUX® J 
Brillengläser 

. Bitte besuchen Sie uns. 

~ OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

eingangs geschilderten Rechtslage bezweifle, weil 
militärische Einrichtungen der Nato-Streitkräfte in 
der Bundesrepublik meines Wissens durch das 
Nato-Truppenstatut der Überwachung durch die 
deutschen zivilen Luftfahrtbehörden weitgehend 
entzogen sind. Diese Frage wird letztlich jedoch 
vom Regierungspräsidium verbindlich zu klären 
sein. 
Für den Fall, daß sich meine pessimistische Ein­
schätzung der behördlichen Einwirkungsmöglich­
keiten bestätigen sollte, werde ich mich trotzdem 
auf politischer Ebene um eine Besserung der von 
Ihnen zu Recht beklagten Zustände bemühen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dullenkopf 

Sehr geehrter Mr. Colonel Magne/1, 
in der letzten Zeit häufen sich bei mir die Anrufe von 
Bewohnern aus der Nordweststadt, die sich über 
den von Modellflugzeugen verursachten Krach auf 
dem Flugplatz beschweren. Besonders Mütter mit 
Kindern beklagen, daß sie an Wochenenden - vor 
allem in der Mittagszeit - wenig Ruhe finden. Ich 
wäre Ihnen dankbar, wenn Sie eine Möglichkeit 
fänden, die Freunde des Modellflugsports wieder 
auf den eigentlich dafür vorgesehenen Platz in 
Eggenstein-Leopo/dshafen ausquartieren könnten. 
Für Ihre Mühe, die Situation zugunsten unserer 
Mitbürger zu bereinigen, bedanke ich mich im 
Namen der Nordweststadt-Bevölkerung. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ingrid Kosian 

Dr. Ursula Ringelmann 
Stadträtin 
Moltkestraße 43 Karlsruhe, den 9. 9. 1984 

Herrn 
Oberbürgermeister Dullenkopf 
Rathaus 
7500 Karlsruhe 1 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
In der Erzbergerstraße steht - noch vom Kriege 
übrig geblieben - ein alter Bunker, der einen 
unschönen Anblick bietet, da ihm offenbar noch nie 
ein frischer Anstrich zuteil wurde. 
Aus diesem Grunde stelle ich folgende 

Anfrage: 
1. Welche Funktion übt dieser Bunker z. Zt. noch 
aus? 



2. Bestehen Überlegungen oder Möglichkeiten, 
diesen Bunker auch für andere Zwecke zu nutzen? 
3. Wäre es möglich, diesem Bunker einen frischen 
Anstrich zu geben und ihn zu begrünen, um ihm wie­
der ein freundliches Aussehen zu geben? 
Einer Beantwortung meiner Fragen sehe ich in der 
nächsten Gemeinderatssitzung entgegen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Ursula Ringelmann 

Dr. Ursula Ringelmann 
,Stadträtin 
Moltkestraße Karlsruhe, den 3. 9. 1984 

Betr.: Neue Parkplätze an der Er:zbergerstraße 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sack! 
Die Erzbergerstraße steht nach der Fertigstellung 
der Fernwärmeleitung jetzt vor einer baulichen Ver­
änderung. Abgesehen von einem neuen Fahrradweg 
werden die Parkplätze neu markiert und eingeteilt. 
Einige anliegende Bürger luden mich zu einer Orts­
besichtigung ein, da sie mich auf einige Probleme 
aufmerksam machen wollten. 

1. Parkplätze, die vor der Kreuzung Erzberger­
straße/Knielinger Allee angelegt werden sollen, wür­
den so weit an die Kreuzung heranreichen, daß die 
Sicht an dieser Stelle behindert wird, und die Kreu­
zung noch unübersichtlicher macht als sie es vorher 
schon gewesen ist. Frage: Könnte man die an dieser 
Stelle vorgesehenen Parkplätze nicht ein paar Meter 
weiter (nach der Kreuzung) verlegen.wo sie nicht zu 
einer Sichtbehinderung führen? 

2. Obwohl die absolute Zahl der Parkplätze nicht 
verringert wird, ist sie nach Meinung der Anwohner 
zu gering. Da eigentlich die Wohnbaugesellschaft 
für Parkplätze zuständig ist, andererseits aber die 
Schaffung auf den dafür zuständigen Grundstücken 
größere Eingriffe in das bestehende Grün bedeuten 
dürfte, ist zu fragen, ob es möglich ist, die Parkplätze 
auf dem Grünstreifen auf Kosten der Wohnbauge­
sellschah etwas weiter auszudehnen? 

3. Es besteht ein Vorschlag für alle Parkplätze: 
Ausstattung mit Rasensteinen, die die Gesamtfläche 
grüner macht als das mit den gewöhnlichen Pflaster­
steinen geschieht. Gerade in diesem Bereich dürfte 
ein solcher Versuch erfolgversprechend sein. 
Da die Anlage der Parkplätze bereits angefangen 
wird, wäre ich Ihnen im Namen der Anwohner sehr 
dankbar, wenn Sie sich der Angelegenheit möglichst 
schnell annehmen könnten. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Ursula Ringelmann 

Einladung 
zur Gedenksteineinweihung der Gemeinde 
Werbaß auf dem Nordweststadt-Friedhof 

Am 20. Oktober 1984, um 10.30 Uhr, wird auf dem 
Nordweststadt-Friedhof der Gedenkstein der 
Gemeinde Werbaß (Batschka/Jugoslawien), einge­
weiht. Die Einweihung wird von Dekan Dr. Vetter, 
Mainz/Tscherwenka, vorgenommen und von dem 
Posaunenchor der Thomaskirchengemeinde um­
rahmt. 
Die Ortsgemeinschaft Werbaß gedenkt mit der 
Erstellung dieses Steines in Liebe und Dankbarkeit 
ihrer Toten seit der Gründung der Gemeinde vor 200 
Jahren. 
Zu diesem Festakt sind alle Landsleute sowie die 
Einwohner der Nordweststadt herzlich eingeladen. 
Anschließend findet das Kirchweihtreffen in der 
Festhalle Karlsruhe-Durlach statt. Hans Michel 

Evang. Jakobusgemeinde 

Neuer Pfarrer 
Im September wurde in .der Petrusgemeinde Pfarrer 
Dr. Konrad Rupprecht feierlich in seine Gemeinde 
eingeführt. Unsere Jakobusgemeinde hofft, daß die 
pfarrerlose Zeit nicht mehr allzu lange dauern wird. 
Nach der zweiten Ausschreibung haben sich zwei 
Kandidaten für die Wiederbesetzung der Pfarrei 
gemeldet. Die Ältesten haben mit beiden Pfarrern 
Verbindung aufgenommen und sie an ihren derzeiti­
gen Dienstorten besucht. Demnächst werden beide 
Pfarrstellenbewerber an zwei Sonntagen In der 
Jakobuskirche predigen. Mitte Oktober dürfte der 
Ätestenkreis seine Wahl treffen und sich für einen 
der beiden entscheiden. 
Gleichzeitig hoffen wir, daß die durch den Wegzug 
von Frau Jakober frei gewordene Stelle der Kirchen­
dienerin auch bald wieder besetzt wird. Wer inter­
ressiert sich hierfür? Anfragen bitte an das Pfarramt. 
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Die theologische Reihe 
wird in diesem Winter fortgesetzt. Kirchenrat Maaß 
spricht über die Apg. 15 + 16 jeweils um 20 Uhr am 
1. Okt., 5. Nov. und 10. Dezemeber in unserer 
Jakobuskirche. 

Zu einer Tonbildschau 
über die Aufgaben und die Arbeit der Korker An­
stalten werden Interessenten auf den 11. Oktober, 
20 Uhr, in unseren Gemeindesaal eingeladen. 

Christusbilder 
vom 14. bis 20. Jahrhundert wird Stud.-Prof. Werner 
Frisch am 14. November um 20 Uhr im Gemeindesaal 
zeigen. 

Unser Gemeindebasar beginnt am 30. November 
mit dem Vorabverkauf von Adventskränzen und 
Gestecken. Am Samstag, dem 1. Dezember, beginnt 
um 15 Uhr der allgemeine Verkauf; auch Wohlfahrts­
marken können (sollten!) dort erworben werden. 
Außer Kaffee und Kuchen steht auch wieder eine 
Tombola bereit. Für die Kinder gibts in den Räumen 
des Kindergartens ein Spielprogramm. Ab 18 Uhr ist 
wieder für das leibliche Wohl gesorgt. 
Am Sonntag, dem 2. Dezember, beginnt der Ver­
kauf schon um 14.30 Uhr, und von 15.30 bis 17 Uhr 
werden Filme für die Kinder gezeigt. Um 18 Uhr 
beginnt das Adventsliedersingen, mit dem unser 
Basar ausklingt. 

Die Sammlung für die Diakonie erbrachte diesmal 
2 880 DM, ein schönes Ergebnis. Allen Spendern 
und Sammlern sei herzlich gedankt. Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Einführung des neuen Pfarrers 
Am 9. September 1984 fand in der Petrusgemeinde 
die Einführung des neuen Pfarrers Dr. Konrad 
Rupprecht im Rahmen eines festlichen Gottes­
dienstes statt. Zu diesem Gottesdienst, dem sich ein 
Empfang anschloß, waren eine Reihe von Gästen 
eingeladen worden, zu denen auch Dekan Mack 
zählte, der seine einführende Ansprache auf einen 
Text aus Josua 1,9 aufbaute: ,,Ich, der Herr, bin mit 
Dir, wohin immer Du gehst." 
Pfarrer Dr. Rupprecht sprach anschließend über 
einen Text des Paulusbriefes an die Korinther. 
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Zum festlichen Rahmen dieses Gottesdienstes trug 
auch der Sirigkreis der Jakobusgemeinde bei, zu 
dessen Sängerschar auch Dr. Rupprecht gehört. Im 
laufe des sich anschließenden Empfanges über­
brachten die Vertreter der Nachbargemeinden, der 
Stadt Karlsruhe und der evang. Kirchengemeinde 
Karlsruhe ihre Glückwünsche. 
Und schließlich begrüßten auch die verschiedenen 
Kreise der Petrusgemeinde ihren neuen Pfarrer mit 
einem bunten Strauß guter Wünsche. 
All diese guten Wünsche mögen nun dazu beitragen, 
Pfarrer Dr. Rupprecht den Einstieg in den Alltag des 
Gemeindelebens zu erleichtern. lnge Meyer 

Aus der Pfarrei 
St Konrad 

Viel Freude machte unserem Pfarrer Morath und 
anderen interessierten Zuschauern aus St. Konrad 
am Sonntag, 22. Juli 1984, abends um 18.00 Uhr, 
unsere Pfarreimannschaft der KJG, als sie nach 
einem spannenden, aber eindeutig beherrschten 
Spiel die Mannschaft der KJG Daxlanden im End­
spiel des Dekanatsfußballturniers mit 2:0 Toren 
besiegte. 
Zu dem vom „Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend, Dekanat Karlsruhe" ausgeschriebenen 
Turnier hatten sich Mannschaften von Söllingen und 
Grünwettersbach im Osten bis Eggenstein-Leo­
poldshafen im Norden gemeldet; aus der Stadt 
waren auch viele Pfarreien vertreten, insbesondere 
die als „stark" bekannten Teams aus Herz-Jesu, St. 
Joseph (Grünwinkel), St. Franziskus (Dammerstock) 
und nicht zuletzt St. Konrad. 
Nachdem beim Ministrantenturnier unsere „Buben" 
erst nach zweimaligen Elfmeterserien gegen St. 
Joseph den Platz als zweite des Turniers verließen, 
machten sich viele in St. Konrad die Hoffnung, daß 
sich die KJG-Mannschaft den Pokal in den Karlsru­
her Nordwesten holt. Dies war insofern schwer, als 
daß man Tabellenführer einer Gruppe von acht 
Mannschaften werden mußte, um ins Endspiel zu 
kommen. 
Die 56 Gruppenspiele wurden im Hardtwald auf den 
Plätzen von Olympia-Hertha und DJK Ost ausgetra­
gen. 
Für St. Konrad lief alles ausgezeichnet. Sechs 
Mannschaften wurden besiegt: Grünwettersbach 
mit 7:0; Eggenstein-Leopoldshafen mit 5:0; Herz­
Jesu mit 1 :O; St. Cyriak Bulach mit 3:2; St. Bernhard 



(Schönstatt-Jugend) mit 4:0; St. Peter und Paul 
Mühlburg mit 2:0. Nur St. Joseph trotzte mit 1 :1 unse­
rer Mannschaft ein Unentschieden ab. 
Im Spiel um den 3. Platz besiegte St. Joseph/Grün­
winkel die Mannschaft St. Elisabeth mit 3:0. 
Abends feierte man den Pokalgewinn im Endspiel 
gegen KJG Daxlanden im Pfarreigelände bis spät in 
die Nacht. Zu der Feier der Mannschaft waren auch 
die Dekanatsleitung, Schiedsrichter und Pfarrer 
Morath gekommen. Herzlichen Glückwunsch und 
viel Erfolg beim nächstjährigen Turnier! 

. . . 
Auch in diesem Jahr verbrachten 150 Kinder und 
Jugendliche aus der Norweststadt ihre Ferien mit 
der KJG St. Konrad. Mit Bussen, vollgestopft mit 
Gepäck, Bastelmaterial, Filmprojektoren, Lebens­
mitteln, Nähmaschinen, Sportgeräten, Stereoanla­
gen und allem, was man sonst noch alles auf einer 
Freizeit braucht, ging es in die verschiedenen 
Ferienhäuser zwischen Dänemark und der Schweiz. 
Die Jüngsten fuhren in die Schweiz, nach Flumser­
berg und Flums-Portels. Mit viel Basteln und Spielen 
gingen 14 Tage für die 7-12jährigen Mädchen 
schnell vorbei. Natürlich gehörten auch Wanderun­
gen in den Schweizer Bergen und eine Schiffahrt auf 
dem Walensee ins Programm. Mit Begeisterung 
erzählen die Mädchen von einem abenteuerlichen 
Nachtspiel mit vielen gespenstischen Erlebnissen in 
einer Höhle im Wald. 
Ein weiterer Höhepunkt war die gemeinsame Party 
mit der 11-13jährigen Jungengruppe aus St. Konrad, 
die zur gleichen Zeit, aber in einem anderen Haus, in 
Flumserberg weilte. Mit Tanzen und Spielen und 
einem Play-back-Wettbewerb war der Abend ange­
füllt. Für den Heimweg war es natürlich zu spät, doch 
die Jungens erwiesen sich als charmante Gastgeber 
und luden die Mädchen zu Übernachtung mit Früh­
stück in ihrem Ferienhaus ein. 
Der „Damenbesuch" war eine willkommene 
Abwechslung im Programm der Jungen. Sie nutzten 
die 14 Ferientage, um in vielen Ausflügen und Wan­
derungen die nähere und weitere Umgebung zu 
erkunden. Dabei durfte auch eine Gratwanderung 
natürlich nicht fehlen. Mit dem Bau von Heißluft­
ballons und Segelflugzeugen und vielen anderen 
Dingen stellten sie aber auch ihr handwerkliches 
Geschick unter Beweis. 
Eine weitere Fahrt nach Holstebro in Dänemark 
wagten die 12-14jährigen. Auch sie hatten schönes 
Wetter, das sie natürlich auch für eine Fahrt ans 
Meer nützten. Und weil Wasser so schön ist und das 
Meer so weit, wurde beim Haus ein eigener 
Swimmingpool gebaut. Die Teilnehmer- dieses Jahr 
waren es mehr Mädchen - fanden zu einer tollen 
Gruppe zusammen. 

Bilder + Einrahmungen 
Handwerk+ Kunst Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 • Sedanstraße 12 

Telefon 5512 64 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, 

Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr . 

ENGEL + KUDERT GMBH. 

♦ 

Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

~. Lederwaren 

·ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

r 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 
Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

Firma Fischer GmbH 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

Schlüsselhilfe West 
Gebr. Weinzierl 

A11feirll:igung l!.llnd liefemng sämtlicher Schlüssel 

!Einbau voll'il Sicherheitsschfössem 

7500 Karlsruhe 21 • Geibeistraße 40 
Telefon 59 09 44 

SchilderemMEINZER Telefon a07G44 
7500 KARLSRUHE 1 

Georg-Friedrich-Straße 25/Ecke Durlacher Allee 

AIUlto·, Bau·, StVO·, Industrie· und 
Werbeschilder aus Metall und Kunststoff 
geprägt, graviert und Siebdruck 
Magnet-, Firmen- und Werbeschilder 

Fahrschule Nordwest 0 Werner Jung 
1 nhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 



Ein weiteres Lager mit 12-15jährigen Jungen fand in 
Waldfischbach-Burgalben statt. Da nur wenige Teil­
nehmer dabei waren, konnten sie ihre Ferientage mit 
den Leitern zusammen selbst gestalten. 
Die Eigeninitiative und Mitverantwortung der 
Jugendlichen zu fördern, war ein Anliegen der Leiter, 
die die beiden Freizeiten für die 13-18jährigen vor­
bereiteten. 
Eine Gruppe von 30 Jungen und Mädchen fuhr für 2 
Wochen nach Delft in Holland. Zuvor hatten sie sich 
mehrere Male in 5 kleinen Gruppen getroffen und 
miteinander Programmpunkte überlegt und vor­
bereitet. 
Die zahlenmäßig größte und älteste Gruppe weilte 3 
Wochen in Dänemark. Auch dort gestalteten die 
Jugendlichen sehr viele Dinge selbst: 
Küchendienst, Aufstehzeit, Eßzeiten etc. wurden 
gemeinsam besprochen und geplant, Programm­
punkte von Teilnehmern für andere angeboten. 
Kurse, Bastelangebote, Parties und Ausflüge wech­
selten sich auch hier ab. 
Die beiden ersten Wochen fanden in Holstebro statt. 
Danach zogen alle um nach Ribe, um dort die dritte 
Woche zu verbringen. In der Ribener Presse fanden 
die Karlsruher Jugendlichen ein großes Echo, als sie 
ein Kinderfest mit Musik, Vorführungen und Spielen 
veranstalteten. 
Inzwischen sind alle wieder nach Karlsruhe zurück­
gekehrt, das Material wieder verstaut und die Koffer 
wieder ausgepackt. Und schon laufen die ersten 
Vorbereitungen für die einzelnen Lagerabende, 
damit auch die Eltern und Geschwister wenigstens 
auf Bildern sehen können, wie es war mit der KJG in 
Flumserberg, Holstebro, Waldfischbach, Delft und 
Ribe. 

m,tr dße 2 • KA -Muhlburg 
arkplatz Plul!ppstmßc 1 
lefon 551459 

urc ge en geöffnet 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

9. 10. Altenwerks-Nachmittag im kleinen Saal, um 
14.30 Uhr 

16. 10. Nachmittags-Spaziergang, um 14.00 Uhr 
21. 10. 10.15 Uhr Gottesdienst für das Altenwerk in 

St. Konrad mit anschließendem Eintopfes­
sen im großen Pfarrsaal 

6. 11. Altenwerks-Nachmittag, um 14.30 Uhr 
13. 11. Nachmittags-Spaziergang, um 14.00 Uhr 

4. 12. Adventsfeier im Großen Pfarrsaal, um 
14.30 Uhr 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 

Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerks. 

Jeden Montag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal von St. 
Konrad unter Leitung von Frau Ade. 

Jeden Mittwoch von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Gym­
nastik für Damen im kleinen Pfarrsaal von St. Konrad 
unter Leitung von Frau Brauner. 

Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden 
nochmals in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgegeben. 
Notwendige Änderungen des Programms bleiben 
vorbehalten. in herzlicher Verbundenheit 

i. A. Maria Gabriele Sabor 
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Dingeldein 
Eisenwaren • Herde • Öfen 

Geschenkartikel • Haushaltswaren 
Glas • Porzellan 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstraße 35 

Telefon (07 21) 55 12 89 
Mittwochnachmittag geschlossen 

.----- IHR SCHLÜSSEL-----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

....__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN ----· / ~-.:; ./~-"~ ~ 'lllllf 
'~;Jli & 

i '• - ~· 
... • , 1 

.--· 

Gasthaus 
,,Oberer See'' 

jeden Mittwoch 

Seniorentanz 
ab 17 Uhr 

KhemMühlburg, Steubenstraße 18 
Telefon 59 25 38 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

~~ß-a11• 

UJL(f ~ 1 
Wir bieten Großauswahl in 

Farben • Tapeten ~ Gardinen 
Teppichböden 

111111 

FARBEN-KONIG 
RHEINSTRASSE 75 • TELEFON 553383 
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Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fon 71230 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

RÖNTGEN-APOTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie, Homöopathie 

• Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Restaurant Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 753565 

Wir bieten Ihnen feine gutbürgerliche 
Küche, Bier in verschiedenen 
Spezialitäten. Kegelbahn noch frei. 

Tierarzneimittel 

Arzneimittelzulieferung 

8 Jürgen Degen 
7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 1 

Telefon (0721) 751602 
Rechtsschutz, Lebens-, Sachversicherungen 

Veranstaltungen bis 35 Personen 
im Nebenraum. Wollen Sie auf Ihr Recht verzichten? 

Wenn nicht? Rufen Sie mich an: 

Es freut sich auf Ihren Besuch Michael Smuda Ihr Jürgen Degen 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

HANS-JÜRGEN 
SCH 
FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt + Mühlburger Tor 

vorm. Cleve 

Anmeldung jederzeit• Telefon 47 43 88 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. urid Do. 
Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41- Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 47 43 88 
Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 

Damen & Herren Salon 
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AM HEINRICH KOHLERPLA TZ 
75 KARLSRUHE 21 • TEL. 75 35 25 

INH. KARi.HEiNZ STRUBEL 
FRISEURMEISTER 
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Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

Blechnerel 
Installation 
sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Wir laden ein 
am 31. Oktober 1984 zu einer indi­
viduellen Beratung in der Schönheits­
pflege und den neuen Trendfarben 
fürs Herbst-Make-up durch eine 
Assistentin aus dem Hause 

Ha:ciPietHubbaro.~ 

Wir bitten um Voranmeldung! 

~ 
Landauer Straße 14 • Telefon (07 21) 75 46 86 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

Wir wollen es nicht 
zu bunt treiben 
mit Farben, 
Tapeten, 
Teppichböden, 
auch nicht 
mit der 
Werbung. . ;/ 

Ge+,, ( (> ,i.>' 
4 CrflERERltlll'l" 

Aber wir sind für saubere 
und preiswerte Arbeit. 

--===-W1ALER-MEISTER 
1'4LSHUT 

Bienwaldstraße 47 
Telefon 753541 

Jetzt auch Aral Diesel 
mit Selbstbedienung. 

Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Kfz-Meister 
W.-Hausenstein-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 719 00 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten 
• Motortechnik-Service 
• Kundendienst • Wagenpflege 
• Schweißarbeiten 

(Schutzgasschweißgeräte) 

• Reifen-Service 

Neueröffnung 
Karlsruhe-Nordweststadt 
Madenburgweg 14 
(Omnibus-Haltestelle beim Siemens-Sportplatz) 

Fahrschule 
Bernd Hagel 
Anmeldung und Auskunft: 
Mo. u. Mi. von 17.00-20.30 Uhr, 
Di. u. Do. von 16.00-17.30 Uhr 
oder Telefon 75 75 65 

Unterricht: Montag und Mittwoch 
von 19.00-20.00 Uhr 

Eintritt jederzeit möglich. 

Ruhige und moderne Ausbildung 
durch junge, erfahrene Fahrlehrer. 



Sozial- und Jugendbehörde - Jugendamt 

Elternseminar Karlsruhe; 
Herbstprogramm 1984 

Wenn Kinder Angst haben ... 
: . . liegt es auch an den Eltern? Wir wollen an 
4 Gesprächsabenden verschiedene Ursachen von 
Kinderängsten nachspüren und gemeinsam überle­
gen, wie wir unserem Kind bei der Bewältigung 
seiner Ängste helfen können. 

Montags, ab 15. Oktober 1984, 20 bis 22 Uhr, 
4Abende. 
Rennbuckelschule, Nordweststadt, Bonner Straße 
22. 
Kursgebühr: Einzelpersonen 8,- DM, Elternpaare 
12,- DM. 

In anderem Stadtteilen werden Gesprächsgruppen 
zu folgenden Themen angeboten: 

Das Kind und die berufstätige Mutter, Sexualerzie­
hung im Vorschulalter, Gesprächstraining, das zu 

einem besseren Verstehen innerhalb der Familie 
führen kann. Ein Partnerschaftskurs für Ehepaare, 
ein Kurs, der aufzeigt, was Märchen uns auch heute 
noch zu sagen haben. 

Des weiteren werden verschiedene Werkkurse und 
Kleinkinderspielkreise angeboten. Einzelveranstal­
tungen für Eltern mit Kindern: 

Zeltwochenende für Väter mit ihren Kindern, 15./16. 
September 1984, auf dem Waldspielplatz Stupferich 
bei der Bergleshalle. 

Herbstfest am Samstag, 29. September 1984 in und 
um das Jugendheim Anne Frank. 

Ein Familienwochenende am 6./7. Oktober 1984, in 
der Freizeitstätte der Arbeiterwohlfahrt in Karlsbad­
Spielberg. 

Ein Familienwandertag am Samstag, dem 27. Okto­
ber 1984, Treffpunkt Straßenbahnendhaltestelle 
Durlach. 

Weitere Informationen sowie das ausführliche 
Programm erhalten Sie bei der Sozial- und Jugend­
behörde, Elternseminar Karlsruhe, Lessingstraße 16 
unter der Tel.-Nr. 133-3140. 

Mit freundlichem Gruß 
Gisela Johannsen 
Dipl.-Sozialpädagogin 

Wir ändern und reparieren 
sämtliche Damen- und Herrenoberbekleidung 
- Schnell, gut und preiswert -
Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Rausch & Pester - Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio - Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhalte. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 
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So1Daneher 
heizt für 
die Katz! 

Ehrlich. Jeder sagt, es muß was getan 
werden, um Energie zu sparen, aber 
an das Naheliegende wird oft nicht 

gedacht. An die Fenster. Denn soviel 
Energie kann durch neue, dichte 

Fenster eingespart werden. 
Machen Sie am besten gleich den 

ersten Schritt, und tauschen Sie ihre 
alten Fenster gegen neue. 

Von FINSTRAL! 

Denn FINSTRAL hat ein spezielles 
Programm für Altbausanierung und 

die Erfahrung, die Ihnen voll 
zugute kommt. 

□ FINSTRAt 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

ChrisLian 8imon 
TÜREN UND FENSTER 
7500 KARLSRUHE 21 • TEL.0721/74706 

Information der Sozial- und 
Jugendbehörde der Stadt 
Karlsruhe an die Eltern schul­
pflichtiger Kinder 

Liebe Eltern! 
Schülerhorte sind Tageseinrichtungen für schul­
pflichtige Kinder. Der Schülerhort Lassallestraße 2 
liegt im Einzugsbereich Knielingen, Neureut und der 
Nordweststadt mit den Schulen 
Grundschule Knielingen 
Viktor-von-Scheffel-Schule 
Humboldt-Gymnasium 
Werner-von-Siemens-Schule 
Rennbuckel-Grund- und Realschule 
Südschule Neureut 
Nordschule Neureut 
Gymnasium und Realschule Neureut 
Grundsätzlich können jedoch Kinder aus allen 
Stadtteilen aufgenommen werden. 

Der Schülerhort bietet: 
• Erzieherische Betreuung außerhalb des Unter­

richts 
• Hausaufgabenhilfe 
• Freizeitgestaltung (Sport, Spielen, Werken, 

Musizieren, u.v.m.) 
• Erziehung zu sozialem Verhalten im Umgang mit 

Gleichaltrigen 
• Mittagessen 
Öffnungszeiten: 
Montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittagessen zwischen 12.30 Uhr und 13.30 Uhr 

Kostenbeitrag: 
Der Elternbeitrag für den Besuch eines städtischen 
Schülerhorts beträgt z. Zl monatlich 170,- DM. In 
diesem Betrag ist das Mittagessen eingeschlossen. 
Je nach den Einkommensverhältnissen kann der 
Kostenbeitrag ermäßigt werden. 
Weitere Auskünfte und Beratung gibt Ihnen gerne die 
Leiterin des Schülerhorts Lassallestraße 2, Frau 
Ollenlk, Telefon 551483. 

Über Ihren Anruf oder einen unverbindlichen 
Besuch freuen sich die Mitarbeiter des Schülerhor­
tes in Karlsruhe-Knielingen. 

N.S. 
Eine ausführliche Broschüre informiert Sie über alle 
,,Kindertagesstätten in Karlsruhe". Sie kann kosten­
los angefordert werden bei der 
Sozial- und Jugendbehörde 
- Planungs- und Öffentlichkeitsarbeit -
Kaiserallee 4 (Rathaus West) 
7500 Karlsruhe 1 
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Xosmeti" 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

TEXACO-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und -vorfahren 
Unterbodenschutz • Dampfstrahl-
reinigung • Schweißarbeiten 
Karosseriearbeiten • Bremsen prüfen 
auf unserem Prüfstand 

Jetzt auch: 
SB-Wagenwäsche 
in unserer neuen 
Waschanlage 

Rundum-Service für Ihr Auto 

Elektro-Rasierer 
repariert von 

S. MEIER 
rasieren 
blitzsauber 

Karlstraße 93 
Verkauf + perfekter 
Schnelldlens·t 

<------------ - - ---
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Video und Gewalt 

Schon mehrfach war in der Tagespresse zu lesen, 
welchen Einfluß die neuen Medien wie Kabelfern­
sehen, Bildschirmtext etc. auf unser aller Leben 
haben. 
Daß diese Einflüsse nicht nur positiv zu sehen sind, 
zeigt sich am Beispiel der Gewalt-Video-Cassetten, 
die ganz besonders auch von Kindern und Jugend­
lichen konsumiert werden. 
Es gibt mittlerweile ca. 7000 Titel auf dem Markt, von 
denen 45 % ,,Gewaltvideos" sind. Allerdings sind 
87 % aller ausgeliehenen Filme solche, die Gewalt 
zum Inhalt haben, das zeigt, daß in der Bevölkerung 
ein besonders großer Wunsch besteht, gerade 
solche Filme anzusehen. Diese Filme können beim 
Betrachter durch ihre verrohenden Inhalte folgen­
schwere Reaktionen auslösen, etwa, daß er die 
Achtung vor anderen Menschen verliert, daß Ängste 
entstehen oder zumindest, daß er sich an Brutalität 
gewöhnt. 
Gerade Kinder und Jugendliche, die noch nicht 
gelernt haben, die Distanz zum Gesehenen auf-
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zubauen, sind besonders gefährdet: Ängste, die sich 
durch Bettnässen oder Schlaflosigkeit äußern, 
gehören zu den noch harmlosen Auswirkungen. 
Die meisten Eltern sind ahnungslos. Aber wer würde 
bei einem Videofilm mit Namen „Muttertag" auch 
argwöhnisch werden? 
Die rechtliche Situation ist im Moment umstritten und 
die Diskussion um eine Gesetzesänderung in vollem 
Gange. Ob allerdings ein neues Gesetz die Probleme 
löst oder unter Umständen andere Probleme entste­
hen läßt, ist abzuwarten. 
Die Sozial- und Jugendbehörde bietet zu diesem 
Thema „Gewalt auf Video" Veranstaltungen an, in 
denen über die Karlsruher Situation aufgeklärt wird. 
Es wird erörtert, in welchem Maße und welche Arten 
von Filmen angeboten werden, welche Auswir­
kungen solche Filme haben können und welche 
Möglichkeiten des Jugendschutzes gegeben sind. 

Interessierte wenden sich bitte an folgende Adresse: 
Sozial- und Jugendbehörde 
Jugendamt 
Allgemeine Jugendhilfe/Tel. 133-3184 
Lessingstraße 16, 7500 Karlsruhe 1. 



Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen 
berücksichtigen sollten 

Bürgerzeitschriften sind erfolgreiche Medien für 
den lo~alen Markt. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine volle 
Abdeckung aller Haushalte in den zur Verbreitung 
gelangenden Stadtteilen 

Waldstadt, Oststadt, Südweststadt, Stadtmitte, 
Nordweststadt, Oberreut, Rintheim, Hagsfeld, Bulach 
und Daxlanden. 

Die in unserem Verlag erscheinenden Ausgaben mit 
einer Auflage von über 60 000 Exemplaren 
erreichen mehr als 150 000 Leser. Ordnungsgemäße 
Verteilung wird garantiert. 

Bürgerzeitschriften kennen keinen „Anzeigen­
friedhof", jede Anzeige hat einen sehr hohen 
Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen 
in einem interessanten und für Ihre Werbung 
günstigen redaktionellen Umfeld. 

Bürgerzeitschriften sind ein Langzeit­
werbeträger, sie werden in der Familie auf­
gehoben und öfters zur Hand genommen, das 
kommt auch Ihrer Anzeige in der Werbe­
wirksamkeit zugute. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine sehr enge 
Leserblattbeziehung, dies ist auch wichtig für Sie 
und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Angaben und Tarifunterlagen erhalten Sie 
von unserer Anzeigenabteilung, 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 616091-95 
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Schülerhort in der 
Nordweststadt 

Die Zahl der alleinerziehenden Väter und Mütter 
steigt seit Jahren an. Hinzu kommen viele Eltern, die 
beide außer Haus berufstätig sind. In solchen Situa­
tionen ergeben sich oft Fragen wie: 
Wer beaufsichtigt mein schulpflichtiges Kind, wenn 
wir nicht daheim sein können? Denn nicht immer ist 
eine Oma oder Tante in der Nähe. In all diesen Fällen 
erfüllt ein Schülerhort eine wichtige Aufgabe. Auf 
das Stadtgebiet Karlsruhe verteilen sich 17 solcher 
Einrichtungen, von denen zwei katholisch und einer 
evangelisch ist. Der Richard-Eck-Schülerhort ist 
evangelisch. Er steht in der Trägerschaft des in 
unmittelbarer Nähe gelegenen Ev. Diakonissenhau­
ses Bethlehem. 
Viele Familien in der Nordweststadt sind dankbar für 
die in diesem seit 1966 bestehenden Schülerhort 
geleistete Arbeit. 

Gabriele Faller, Erzieherin, ist seit 1980 Leiterin des 
Hortes, ihr zur Seite stehen zwei Erzieherinnen und 
eine Vorpraktikantin. Ab September werden 32 Kin­
der den Hort besuchen! 

Der Schülerhort in der Nordweststadt - zwischen 
der Wilhelm-Hausenstein-Allee und der Bienwald­
straße sehr zentral und trotzdem ruhig gelegen - hat 
sein Einzugsgebiet bis nach Neureut. 

Von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr ist der Hort geöffnet. Es 
werden Mädchen und Buben ab der ersten Grund­
schulklasse bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, in 
Ausnahmen auch länger, tagsüber betreut. 
Um 13.00 Uhr gibt es für alle ein gemeinsames 
Mittagessen. 
Nachmittags erledigen die Kinder mit der Erzieherin 
die Hausaufgaben. Die großzügigen Freiflächen ums 
Haus erlauben richtiges Toben, Grillfeste, Planschen 
an heißen Tagen und andere Freizeitbeschäftigun­
gen. 
Die Schüler besuchen die in unmittelbarer Nähe 
liegenden Schulen wie die Werner-von-Siemens­
Schule, die Vogesenschule, die Rennbuckel-Real­
schule oder das Humboldt-Gymnasium. 
Neben den Betreuungsaufgaben sind die Erziehe­
rinnen an einer engen Zusammenarbeit mit den 
Eltern interessiert. 

Karlsruher Impressionen Eine Kunstmappe 
mit 26 Bildern 
(Format 38 x 30 cm), 
gezeichnet von 
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zu beziehen durch: 

W. Kornhas, 
zeigt Karlsruhe, 
wie es einmal war. 

Ein Geschenk für 
jede Gelegenheit, 
zur Erinnerung 
an das Karlsruhe der 
.guten alten Zeit" 

Preis 20,- DM 
zuzügl. Portokosten 

Druckhaus Kartsruhe GmbH, Ostrili'ilg 6, Telefo111 61 60 91 m95 



Besonders gut funktioniert der Kontakt zu den Lehr­
kräften der Kinder. Ähnlich wie in der Familie üben 
die Kinder in Gruppen soziales Verhalten. So gibt es 
reihum einmal pro Woche den Hofdienst. Es werden 
Straße und Gehwege gefegt. Geschirrspülen und 
abtrocknen steht in wechselnden Gruppen auf dem 
Programm. 
In den Sommerferien ist der Schülerhort 4 Wochen 
geschlossen, und zwischen Weihnachten und Neu­
jahr eine Woche. 
Der Beitrag beträgt für das erste Kind 170,- DM, für 
das zweite 110,- DM und für das dritte Kind 55,- DM. 
Ist die finanzielle Belastung zu groß, kann man 
Zuschußanträge bei der Sozialbehörde stellen. 
Wer mehr über die Arbeit im Schülerhort wissen 
möchte, kann sich jederzeit unter der Telefon­
Nummer 74710 weitere Auskünfte einholen. Am 
besten er kommt selbst einmal in der Bienwaldstraße 
im Schülerhort vorbei. 1. Kosian 

Ein Blick auf den 
Karlsruher Rheinhafen 

In vielfältiger Weise auch mit der Nordweststadt ver­
bunden ist der Karlsruher Rheinhafen. Stadtteilmä­
ßig gehört er zudem in den Bereich der Nordwest­
stadt-Mutter Mühlburg. Das Geschehen im Städti­
schen Rheinhafen gemessen am Hafenumschlag ist 
in den zurückliegenden Jahren anhaltend - und 
streckenweise sogar spektakulär - gestiegen. Erst­
mals hingegen fiel der Umschlag in diesem Jahr 
spürbar zurück: Die Hafendirektion spricht von einer 
Normalisierung. 
Das Ergebnis des ersten Halbjahres 1984 blieb mit 
knapp fünf Millionen Tonnen um fast 19 Prozent unter 
dem Umschlag der Vorjahreszeit. Ausschlaggebend 
für diese neue Entwicklung war vor allem der Rück-

gang im Umschlag von Mineralölprodukten, die 
gegenüber 1983 um fast 22 Prozent abnahmen. 
Auch bei der Kohle ging der Umschlag um mehr als 
18 Prozent zurück. Eine Steigerung um knapp 
19 Prozent gab es dagegen bei Sonstigen Gütern 
sowie bei den Baustoffen, deren Umschlag um 9,4 
Prozent zunahm. 
In den Städtischen Rheinhäfen sieht man den Rück­
gang unter die Marke von fünf Millionen von Januar 
bis Juni 1984 weniger dramatisch an. Die Bilanz des 
ersten Halbjahres 1984 wird nämlich ziemlich ver­
zerrt durch den direkten Vergleich mit 1983, das ein 
absolutes Ausnahmeergebnis, einen Rekordum­
schlag brachte. Durch die außergewöhnliche 
Steigerung beim Umschlag sowohl mit Mineralöl­
produkten als auch mit Kohle erzielten die Rhein­
häfen seinerzeit zwei herausragende Rekorde, die 
sich kaum wiederholen lassen. Sie hatten 1983 
schon bei „Halbzeit" die Marke von sechs Millionen 
Tonnen hinter sich gelassen und übertrafen im 
Gesamtergebnis 1983 die „Traumgrenze" von elf 
Millionen Tonnen. 
Dazu erklärte Hafendirektor Gerhard Zahn: "1983 
war ein absolutes Rekordjahr und kann daher kein 
Maßstab sein. Wir pendeln uns jetzt einfach auf den 
Normalzustand ein. Wenn wir in diesem Jahr einen 
Gesamtumschlag von zehn Millionen Tonnen errei­
chen, haben wir immer noch ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt." 
Der unmittelbare Rückgang bei den Mineralölpro­
dukten um mehr als eine Million auf unter vier Millio­
nen Tonnen im ersten Halbjahr 1984 wird u. a. 
Umstellungsarbeiten in den beiden Karlsruher 
Raffinerien zwischen Februar und April zugeschrie­
ben. Nach Abschluß dieser Arbeiten ging es denn 
auch wieder aufwärts. Im vergangenen Monat Juni 
betrug der Umschlag bereits wieder rund 900.000 
Tonnen. Eine weitere Ursache (dies gilt auch für die 
Kohle mit einem Umschlagminus um rund 100.000 
auf knapp 430.000 Tonnen) lag in der teilweisen Ver­
lagerung dieser beiden Gütergruppen vom Wasser 
auf die Schiene. 
Das Mineralöl - mit seinem dominierenden Anteil 
nach wie vor das „Hauptbein" der Rheinhäfen -
bestimmt zwar nach wie vor das Gesamtergebnis 
entscheidend. Dennoch registriert man mit beson-

A 
Bel Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 
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derer Genugtuung Zuwachsraten bei den kleineren 
Gütergruppen: Der Umschlag mit Baustoffen stieg im 
ersten Halbjahr 1984 um 9,4 Prozent auf rund 
273.000 Tonnen und mit sonstigen Gütern um knapp 
19 Prozent auf beinahe 250.000 Tonnen. 
Ebenfalls aufwärts zeigt schließlich die Tendenz 
einer anderen Umschlagart: Der Container-Terminal, 
im April 1984 von der KALAG, der Karlsruher Lager­
hausgesellschaft, übernommen, entwickelt sich 
langsam aber stetig voran. Inzwischen werden im 
Karlsruher Rheinhafen schon monatlich bis zu 600 
der großen Container-Kisten umgeschlagen. Hier 
liegen zweifellos noch weitere Entwicklungs­
chancen für den Umschlag im Rheinhafen drin. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Park-and-Ride 
in der Karlsruher Planung 

Aus der Bevölkerung wird immer wieder die Frage 
nach einem Park-and-Ride-Kol)zept für Karlsruhe 
gestellt. Dabei klingt häufig die Besorgnis an, dem 
Park-and-Ride, also dem Parken der Privatfahr­
zeuge am Stadtrand und dem anschließenden 
Benutzen der öffentlichen Busse und Straßenbah­
nen zur Weiterfahrt in das Stadtinnere, werde nicht 
die rechte Bedeutung beigemessen. Das Stadt­
planungsamt hat dem Planungsausschuß vor der 
Sommerpause einen neuen Erfahrungsbericht vor­
gelegt. 
Bereits Anfang der 70er Jahre hatte das Stadtpla­
nungsamt die Möglichkeiten für Park-and-Ride in 

. Karlsruhe untersucht und dann 1972 die Ergebnisse 
vorgelegt. Jetzt wurden nun die damaligen Ergeb­
nisse aufgrund neuer Erkenntnisse entsprechend 
fortgeschrieben und darüber im Planungsausschuß 
berichtet. 
Dabei sah das Stadtplanungsamt Chancen für ein 
Park-and-Ride-System nur im Rahmen der Planun­
gen des Nachbarschaftsverbandes und solange das 
öffentliche Nahverkehrsnetz der Deutschen 
Bundesbahn noch Wünsche offen läßt. Als Park­
Standorte wurden Straßenbahnhaltestellen ins Auge 
gefaßt, die von den Einfallstraßen aus günstig ange­
fahren werden können: Beispielsweise an der End­
haltestelle der Straßenbahn in Knielingen, wo das 
bereits vorhandene Angebot um 37 Stellplätze 
innerhalb der Straßenbahnwendeschleife erweitert 
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werden könnte. Die vorhandenen 60 Plätze in der 
Straße am Mühlburger Bahnhof/Starckstraße könn­
ten um 20 Stellplätze auf der gegenüberliegenden 
Seite erweitert werden. Auf der Fußgängerbrücke 
über die Starckstraße gelangt man dann zur Halte­
stelle der Linien 1 und 5. Etwa 50 Plätze könnten auf 
dem Gelände nördlich der Durlacher Allee bei der 
Haltestelle Untermühlstraße eingerichtet werden. 
Schließlich wäre es möglich, in Rüppurr an der Stra­
ßenbahnhaltestelle Battstraße entlang der Rastatter 
Straße etwa 32 Park-and-Ride-Plätze anzulegen. Bei 
größerem Bedarf wäre nach Aussage des Stadtpla­
nungsamtes auch eine Park-and-Ride-Anlage auf 
der Grünfläche zwischen Haltestelle und Rastatter 
Straße für etwa 60 Fahrzeuge denkbar. 
Da das Fahrrad auch im Berufsverkehr immer mehr 
an Bedeutung gewinnt, untersuchen die Planer der­
zeit, wie den Radfahrern an den Haltestellen Abstell­
möglichkeiten für ihre Stahlrösser eingerichtet 
werden können. Dies wiederum könnte in besonde­
rem Maße auch für die Einwohner der Nordweststadt 
Bedeutung haben. Abstellplätze für Fahrräder wären 
wohl jedenfalls denkbar den Haltestellen der Nord­
bahn, insbesondere an der August-Bebel-Straße, an 
der Kurt-Schumacher-Straße und an der Haltestelle 
Bethlehem in der Nordweststadt, sicher auch an Hal­
testellen in Neureut und später an den Haltestellen 
der weiter nach Norden führenden Strecke. Das 
Abstellen von Autos hingegen ist an den Nordwest­
städter Nordbahn-Haltestellen in grösserem Maße 
derzeit wohl kaum möglich. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Der Deutsche Siedlerbund, die größte Organisation 
der Familienheimbesitzer in der Bundesrepublik, hat 
in einer Sonderschrift auf seine besonderen Be­
mühungen um Anerkennung des eigenen Heims als 
Rechtsgut besonderer Art hingewiesen und dessen 
besonderen Schutz und Förderung gefordert. Dabei 
werden folgende Gründe angeführt: 
- Der Staat verpflichte sich, das Wohnungseigen­

tum um 10 % stärker zu fördern als Mietwohnun­
gen. In Wirklichkeit werden für die Mietwohnung 
etwa viermal soviel Förderungsmittel gewährt wie 
für ein Eigenheim. 



- Der Staat garantierte Festzinsen. Im Vertrauen 
hierauf kalkulierte der Bürger seine Dauer­
belastung. Doch dann wurde diese „Garantie" 
wieder aufgehoben und die Zinslast erhöht. 

- Von der Bekämpfung der Bodenspekulation wird 
nur geredet. 

- Jetzt wird auch noch der Grundstückserwerb 
zusätzlich durch eine Steuer belastet. 

Der Deutsche Siedlerbund fordert deshalb eine 
grundlegende Neuregelung: Selbstgenutztes 
Wohneigentum muß als ein einkommensteuerfreies 
Privatgut behandelt werden. Alle Familienheimbe­
sitzer werden um Unterstützung dieser Bemühungen 
gebeten. 
Der Deutsche Siedlerbund bietet seinen Mitgliedern 
gegen einen geringen Jahresbeitrag eine Haus- und 
Grundstückshaftpflichtversicherung, eine Bau­
herrenhaftpflichtversicherung, eine Rechtsbera­
tung für Haus und Grundstück, eine Fachberatung 
für Nutz- und Ziergärten, die Monatszeitschrift 
„Familienheim und Garten", prämiengünstige 
Zusatzversicherungen sowie eine weitere 
Betreuung in der örtlichen Gemeinschaft. 
Zur Information über die Aufgaben des Deutschen 
Siedlerbundes zeigen wir allen interessierten 
Familienheimbesitzern einen Film mit dem Titel „Der 
Deutsche Siedlerbund stellt sich vor". Von dieser 
Möglichkeit können Sie Gebrauch machen. Es 
ergeht deshalb 

Einladung an alle Familienheimbesitzer 
zum Filmvertrag „Der Deutsche Siedlerbund stellt 

sich vor" 
am Dienstag, 6.11.1984, 20 Uhr, im Vereinsheim des 
KFV. 
Dem Filmvortrag voraus geht ein Dia-Vortrag unse­
res Landesgartenfachberaters, Herrn Ackermann, 
über das Thema 
,,Spätjahresarbeit im Zier- und Nutzgarten". 
Wir bitten um zahlreichen Besuch. 

E. Ertle 

~~ 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Video-Film-Verleih 

Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführl 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

Leserbrief 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die JUSO-AG der Nordweststadt möchte sich auf 
diesem Wege beim Bürgerverein und beim Hum­
boldt-Gymnasium für die Ausrichtung des ersten 
Kinder- und Jugendfestes in der Nordweststadt 
bedanken. 
Alles in allem betrachten wir die o. g. Veranstaltung 
als einen gelungenen Versuch, verschiedenen 
Gruppierungen die Möglichkeit zu geben, ihre 
Aktivitäten einmal vor einem größeren Publikum 
darzustellen. Es wurde offensichtlich, daß die Nord­
weststadt mehr an Aktivitäten zu bieten hat als dies -
angesichts der Vielzahl der Sportplätze - auf den 
ersten Blick erscheint. 
Der teilweise etwas „magere" Besuch, vor allem von 
Jugendlichen, sollte dem Bürgerverein keinen Anlaß 
geben zu resignieren und eine erneute Ausrichtung 
eines solchen Festes zu scheuen. Zum einen mag 
dies auf das gleichzeitig stattfindende Sportfest des 
SV Nordwest zurückzuführen sein, zum anderen 
rührte dies auch daher, daß das Ende des Festes 
(20 Uhr) für den Besuch von Jugendlichen nicht 
gerade attraktiv war. 
Wir schlagen daher - bei erneuter Ausrichtung -vor, 
eine Zweiteilung des Festes, für Kinder und Jugend­
liche, vorzunehmen. 
Wenn darüber hinaus auch noch eine weitere 
Kommerzialisierung des Festes - mit Unbehagen 
denke ich da an die Carrera-Bah n und deren stellen­
weise etwas unfreundlichen Umgangston Kindern 
gegenüber - vermieden werden könnte, so wäre 
dies von Vorteil. 

Strickapparate und Zubehör, modische 
Wolle von Scheepjes, 
LanaGrossa, Austermann u. a. 

Alles zum Knüpfen und Sticken, 
Gobelinbilder. Montagen 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 
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Also: Weiter so! Nichts bewegt sich von allein - und 
daß sich in der Nordweststadt etwas bewegt, dies 
sollte unser aller Interesse sein. 

i. A. Bernd van Cleve 
(Für die Jungsozialisten der NW-Stadt) 

Karlsruher Fußballverein 
1891 e. V. 

Inzwischen hat die neue Spielzeit begonnen. 
Mit einem neuen Trainer, Herrn Cornelius Rastetter, 
und einigen Neuzugängen aus der Jugendabteilung 
wie von anderen Klubs wollen wir auch in diesem 
Jahr versuchen, ganz oben zu landen. Wie schwer 
das zu realisieren sein wird, mußten wir bereits beim 
Eröffnungsspiel in Kirrlach erfahren, als wir trotz 
durchaus zufriedenstellender Leistung eine un­
glückliche 3:4-Niederlage einstecken mußten. Der 

Weg wird hart sein, doch die Bemühungen des Trai­
ners und der Spieler lassen hoffen, daß das Ziel den­
noch erreicht werden kann. 
Wir laden alle Mitglieder und Freunde des KFV zu 
unseren Heimspielen in der neuen Saison herzlich in 
unser Stadion an der Hertzstraße ein. Die nächsten 
Termine der Vorrunde sind: 

7.10.1984 KFV - Eggenstein 
21. 10. 1984 KFV - Wiesental 

4. 11. 1984 KFV - Durlach-Aue 
18. 11. 1984 KFV - Bretten 
2. 12. 1984 KFV - Neudorf 
9. 12. 1984 KFV - Kirrlach 

Spielbeginn im Oktober 13.13 Uhr und 15.00 Uhr 
November/Dezember 12.45 Uhr und 14.30 Uhr. 
Trainingszeit der Aktivität: Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 17.30-18.45 Uhr. 

Tennisabteilung 
Unsere diesjährige Tennissaison fing mit kleinen 
Schwierigkeiten an (Wetter und die vier grunder­
neuerten Plätze). Es dauerte aber nicht lange und die 
Mitglieder konnten ihre sportlichen Aktivitäten voll 
entwickeln. 
Die Mannschaften, die in der Medenrunde gestartet 
sind, haben ihre Ziele erreicht. Besonders erfreulich 

Autohaus 
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der Erfolg für die Senioren 1, die aus der 1. Bezirks­
klasse in die 2. Bezirksklasse aufgestiegen sind. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Alle anderen Mannschaften blieben in ihren 
Klassen: 

Herren 1 
Herren II 
Senioren II 
Damen 
Seniorinnen 
Junioren 

in der 1. Bezirksklasse 
in der 2. Bezirksklasse 
in der 2. Bezirksklasse 
in der 2. Bezirksklasse 
in der 1. Bezirksliga 
in der B-Klasse. 

Die Juniorinnen wurden in die Damenmannschaft 
eingebaut und waren maßgebend an dem 3. Platz in 
ihrer Klasse beteiligt. 
Unsere Clubmeisterschaft befindet sich schon in der 
Endphase. Sie wird die sportlichen Ereignisse die­
ser Saison beenden. Für die geselligen, unbe­
schwerten Tennisspiele bleibt uns somit für dieses 
Jahr noch viel, viel Zeit übrig. 

Geburtstage im September 
und Oktober 1984 

60 Jahre: Wolfgang Doll, Josef Enzmann, Maria 
Linder, Eleonore Zweydinger-Diehl. 
65 Jahre: Jakob Bechthold, Kurt Krömer, Ernst 
Sutterer, Maria Schmutzer 
70 Jahre: Martha Häfele, Albert Kreidler, Karl 
Heinrich Striebing 
71 Jahre: Georg Bluck, Kilian Braun, Hubert Brod­
mann, Martin Grünwald, Walter Häfele, Willi Hennin­
ger, Walter Jüllig, Magdalena Klemens, Emilie Martin 
72 Jahre: Heinz Gerecke, Arthur Pfaff, Elisabeth 
Rossbach 
73 Jahre: Klara Doregani 
74 Jahre: Arthur Heiler, Gudrun Marsilly, Martin 
Oess, Oswald Prade, Anna Schlachter, Franz 
Ziegler, Arthur Ziehms 
75 Jahre: Klara Bauer, Johanna Ritter, Margarete 
Schramm, Gottlieb Undeutsch, Karoline Weiß 
76 Jahre: Heinrich Schmähl 
77 Jahre: Josef Heck, Otto Kaiser, Karolina Ruß 
78 Jahre: Willi Beranek, Hedy Dann, Emma Gut­
schow, Otto-Karl Nastainczyk, Alexander Schulz, 
Karl Stern 
79 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl 
80 Jahre: Frieda Goll, Elfriede Preuss 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft· u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

• ia DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

...P"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

S0-fULEA =~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

ff (07 21) 13 04-38 
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Technisch verfeinert. 
Optisch veredelt. 
Der neue Audi 80. 

Bei Ihrem V.A.G Partner 

E BECK Oaimlerstraße 45 - parallel zur Neureuter Straße 
• 7500 Karlsruhe-West, Telefon (0721) 74800 
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Kurt Höllstem 
lnh. Bernd Höllstern 

Brieger Straße 13 
7500 Karlsruhe 1 (Waldstadt) 
Telefon 6813 61 

Ihr Fachunternehmen 
seit 1919 für 

Taubenabwehr 
Hausbocksanierung 
Holzschutz 
Schädlingsbekämpfung 
Speicher-Isolierung für 
Wärmedämmung 
Chem. Fassadenreinigüng 
Mauertrockenlegung 

82 Jahre: Berta Czerny, Erwin Kober, Melitta Lehnert, 
Johanna Vollmer 
83 Jahre: Alfred Klingler, Sofie Minges 
84 Jahre: Heinrich Paldus 
85 Jahre: Wolfgang Schrimpf 
87 Jahre: Otto Bochnig, Albine Sabor 
89 Jahre: Karl Feger, Frieda Sasowski 

Verstorben: 
Jakob Mell, Kaiserslauterner Straße 5d 
Gerda Weber, August-Bebel-Straße 73 
Gertrud Gedigh, August-Bebel-Straße 72 

Sprechstunden der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8a, Telefon 
753488) und Karl-Wilhelm R. Buchenau (Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828) halten nach 
den Sommerferien in den Monaten Oktober, Novem­
ber und Dezember folgende planmäßige Sprech­
stunden ab: 6. und 20. Oktober, 3. und 17. November 
sowie 1. und 17. Dezember jeweils ab 10.00 Uhr bei 
Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. 
Telefonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig warten 
muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch 
außerhalb dieser Sprechstunden nach Verein­
barung zu sprechen. 

Stadtrat Berendes, Wilhelm-Kalb-Straße 3c, hat 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Telefon 754118. 

Ansprechpartner der Bürger 
Bürger der Nordweststadt, die sich wegen ihrer 
Anliegen an die Vertreter der Sozialdemokratischen 
Partei wenden wollen, können dies jederzeit tun bei: 
Frau Helga Eger, Ludwig-Windhorst-Straße 32, 
Telefon 733329 
Frau Gabi Prawitz, Josef-Schofer-Straße 7, Telefon 
751367 
Ortsvereinsvorsitzender Hajo Walter, Rülzheimer 
Straße 3. 



Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 

Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für Innere Krankheiten 

74368 
71620 

753235 
71426 

Stadtverwaltung 
Stadtwerke 
Fernsprechstörstelle 
Polizeipräsidium 
Polizeiwache Kaiserallee 16 
Feuerwehr 

1331 
59661 

117 
1361 

844049 
112 

Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1A 73069 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 7 4422 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz,Anebosweg18 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

74322 

74323 
753220 

71390 
551640 

Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 7 4 
Krankentransporte 24485 Apotheken 

Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Siemensschule 133/2117 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22c 752424 

Rennbuckelschule 133/3408 Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 754402 
Humboldtgymnasium 133/3316 Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 551340 

Unsere Empfehlung derzeit preiswerter, bekannter Weine: 

Achkarrer Müller-Thurgau 
auch trocken Ltr. DM 3,95 
Wieslocher Freischütz 
Müller-Thurgau Ltr. DM 3,95 
Rauenberger Mannaberg 
Müller-Thurgau Ltr. DM 3,95 
Burkweiler Müller-Thurgau 
auch trocken Ltr. DM 4,95 
Eisent Betschgräbler Riesling 
auch trocken Ltr. DM 5,95 
Ne1.11weierer Kerner 

Ltr. DM 5,95 

Ochsenbacher Trollinger 
Silb. Pr.münze Ltr. DM 5,45 
Elsässer Edelzwicker 

Ltr. DM 3,95 

Pfälzer Landwein 
Silvaner, trocken Ltr. DM 2,55 
Godramsteiner Königsgarten 
Mü/Th. od. Morio o. Kerner DM 3,35 
Godramsteiner Königsgarten 
Riesling, auch trocken DM 3,75 
Godramsteiner Ruländer 

Ltr. DM 3,95 

Filou Rouge Franz. Landwein 

0,7 DM 2,98 
Beaujolais AC 

0,7 DM 5,95 
Chateau Belev. La Foret 

0,7 DM 5,75 
Chablis Prim. Cru 

0,7 DM 9,95 
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Salon Anneliese 
lnh. A. Merle 

Ein guter Schnit 

Neu im Salon! 
Sonnenbank 
für beständige 
Urlaubsbräune 
1/2 Stunde DM 6,-

7500 Karlsruhe 1, Dur/acher Tor, Gottesauer Straße 3, Telefon (07 21) 661130 

--------------bitte abtrennen--------------

ANMELDUNG 
An die 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab ___________ als Mitglied der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt an. 

Ich erkenne die Satzung an und verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von _____ DM 
zu zahlen. 

Ü Der Beitrag soll kassiert werden. 

e/ Ü Der Beitrag wird auf das Konto Nr. 9 229 725 bei der Sparkasse Karlsruhe (BLZ 660 50101) 
überwiesen. 

V O Der Beitrag soll im Einzugsverfahren von meinem Konto Nr. _________ _ 

bei der _____________ BLZ ________ abgebucht werden. 

Zuname: ______________ Vorname: ___________ _ 

Anschrift:· ____________________________ _ 

Beruf: _______________ geb. am: ____________ _ 

Telefon: ______________ geworben durch: _________ _ 

Karlsruhe, den __________ _ 

Unterschrift 
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